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je Fortſchrittspartei und die Entwickelung Deutſchlands. 
a 0 een ſchreibt: 8 il 

Wenn die „Prov.⸗Correſp.“ meint, der Fortſchrittspartei mißfielen 
ihre Artikel über die Geſchichte der Fortſchrittspartei, fo irrt ſie ſich 
ſicher. In dem großen Feldzug, den nunmehr ſeit Monaten alles was 
offictös, reptiliſch oder conſervativ iſt, gegen die deutſche Fortſchritts⸗ 
partei führt und noch bis zu den Wahlen führen wird, kann der⸗ 
ſelben nichts vortheilhafter ſein, als der Verſuch, nachzuweiſen, daß ſie 
die deutſche Entwickelung nicht gefördert, ſondern geſchädigt habe. 
Gerade dadurch werden die Verdienſte der deutſchen Fortſchrittspartei 
in dem erſten Jahrzehnt ihres Lebens, in den Jahren von 1861 bis 
1871, wieder in die Erinnerung der Wählerſchaft gerufen. Inſofern 
iſt auch der neueſte Artikel der „Prov.⸗Correſp.“ von Werth. Der 
ſelbe behandelt in ſeinem erſten Theile (der zweite bringt nur die 
alten Beſchuldigungen wegen Verwerfung der norddeutſchen Bundes⸗ 
verfaſſung, der Ablehnung der Militärgeſetze u. dergl.) die Petitionen 
gegen den Krieg, die in den erſten vier oder fünf Monaten vor dem 
Kriege von 1866, nicht etwa von der Fortſchrittspartei als folder 
oder blos von fortſchrittlichen Verſammlungen, ſondern von einer 
großen Zahl ſtädtiſcher Behörden, kaufmännischer Corporationen, Han: 
delskammern u. |. w. beim Könige eingereicht wurden. In wie 
vielen derſelben die Fortſchrittspartei die Mehrheit hatte, zu unter 
ſuchen, würde eben ſo ſchwierig ſein, als zu ermitteln, welche von 
den Parteien in ihrem Eifer gegen den „deutſchen Bruderkrieg“ 
zu ſpät oder zu dringlich den König, der ja allein über Krieg und 
Frieden zu entſcheiden hatte, gebeten haben, dem Vaterlande den 
Trieben zu erhalten. Hervorzuheben iſt dagegen, daß in den Bres⸗ 
lauer ſtädtiſchen Behörden, deren patriotiſche Adreſſe von Mitte Mai 
noch heute von den Bismarck ſchen Offielöſen gerühmt wird, die Fort⸗ 
ſchrittspartei die große Mehrheit beſaß, und daß in dieſer Adreſſe, 
gewiß in Uebereinſtimmung mit der geſammten Fortſchrittspartei 
Preußens, verſichert wurde, man werde, „wenn es die Macht und 
die Ehre Preußens, ſeine Stellung in Deutſchland und die mit dieſer 
Stellung in nothwendigem Zuſammenhange ſtehende Einheit unſeres 
gemeinſamen Vaterlandes gilt“ und wenn dieſe „höchſten Güter 
Preußens und Deutſchlands“ nicht im Frieden erhalten werden können, 
den Gefahren und Nöthen des Krieges mit Hingebung und Opfer⸗ 
willigkeit entgegengehen, daneben aber auch auf den Verfaſſungskampf 
und die Nothwendigkeit der Beſeitigung deſſelben hingewieſen wurde. 
Bismarck hatte gewiß um dieſe Zeit das Mißtrauen nicht verdient, 
mit welchem ihn damals noch faſt die ganze Nation betrachtete. Aber 
wenn die Officiöſen heute thun, als habe er ſtets und immerdar die 
Ausführung des von den liberalen Parteien und in erſter Linie von 
der Fortſchrittspartet vertretenen Programms — in der deutſchen Frage 
— beabſichtigt, ſo ſteht dieſe Behauptung mit den mündlichen und 
ſchriftlichen Aeußerungen Bismarcks ſelbſt im directeſten Widerſpruch. 
Bismarck war, als er im Mai 1851. als erſter Secretär der 
Bundestags Geſandtſchaft in den preußiſchen Staatsdienſt trat, 
das reactionärſte Mitglied der äußerſten Rechten des Abgeordneten⸗ 
hauſes, der ſogenannten altpreußiſchen Junkerpartei, die nichts von 
der deutſchen Einheit, nichts von einer deutſchen Volksvertretung wiſſen 
wollte; er ſuchte — wie er bei Vertheidigung der ſogenannten Schmach 
von Olmütz erklärt hatte, damals noch die Ehre Preußens in dem 
engen Zuſammengehn Preußens und Oeſterreich. Nach 1866 hat 
man aus der Veröffentlichung einiger ſeiner Privatbriefe erfahren, 
daß er als Bundestagsgeſandter (ſeit Auguſt 1851) in Frankfurt von 
den Ideen des feudalen ſpecifiſch preußiſchen Kleinjunkerthums curirt 
wurde, daß er 1858 ſchon einer Art „Zollparlament“ für den Zoll⸗ 
verein nicht abgeneigt war, daß er 1861 im September, als die 
preußiſchen Conſervativen ſich gegen die eben entſtandene deutſche 
Fortſchrittspartei und ihr deutſches Programm (feſte Einigung Deutſch⸗ 
lands mit ſtarker Centralgewalt in den Händen Preußens und ge⸗ 
meinſamer deutſcher Volksvertretung) im preußiſchen Volksverein 
ſammelten, gegen Nationalitätenſchwindel und gegen eine andere 
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die Donquixoterie dieſer ſeiner Parteigenoſſen erkannt hatte, und be⸗ 
reits nicht einſah, „warum wir vor der Idee einer Volksvertre⸗ 
tung, ſei es im Bunde, ſei es in einem Zoll: und Vereinsparlament, fo 
zimperlich zurückſchrecken.“ Ein Jahr darauf wurde er 
preußiſcher Miniſterpräſident und trat das Amt an in der irrigen 
Meinung, der Verfaſſungsconflict ließe ſich leicht beſeitigen, bei Ver⸗ 
größerung Preußens „durch Eiſen und Blut.“ Der ſtarke beharrliche 
Widerſtand der Fortſchrittspartei gegen das verfaſſungswidrige budget: 
loſe Regiment hat auf ſeine Anſchauungen ganz ohne Zweifel dahin 
eingewirkt, daß er die Nothwendigkeit erkannte, das nationale 
Programm der Fortſchrittspartei durchzuführen und trotzdem bei dem 
von einem fortſchrittlichen Präſidenten vertretenen Abgeordnetenhauſe 
Indemnität nachzuſuchen. Es war verdienſtvoll, daß er beides that. 
FFF. ae a Dana. le Erlen RR 


Zünftler und Socialiſten. 

Unſer Berliner O⸗Correſpondent ſpricht ſich wie folgt aus: 

Einen wie geringen Boden die wiedererweckten Zunftideen in den 
Handwerkerkreiſen finden, beweiſt die dürftige Theilnahme, unter 
welcher der Delegirtentag ſelbſtſtändiger Handwerker gegenwärtig hier 
von ſtatten geht. Wer durch dieſe winzige Clique den deutſchen 
Handwerkerſtand repräſentirt glaubte, müßte von deſſen Ausdehnung 
und — der Intelligenz deſſelben ganz merkwürdige Vorſtellungen haben; 
denn, abgeſehen von der minimalen Anzahl von Theilnehmern, machte 
auch der Inhalt der Verhandlungen einen höͤchſt kläglichen Eindruck. 

enn man nun auch nicht gerade das Sprichwort von den Kindern 
und Narren, die Wahrheit ſprechen, nicht fo ohne Weiteres auf den 
Delegirtentag anwenden kann, fo find immerhin auf demſelben gewiſſe 
Wahrheiten zu Tage gefördert worden, welche von — borſichtigeren 
Leuten, als es dieſe ſogenannten ſelbſtſtändigen Herren Handwerker find, 
doch wohl nicht verrathen worden wären. Bei der energiſchen Oppo⸗ 
ſition, welche die zünftleriſchen Ideen auf der liberalen Seite begegnen 
und dem Mißtrauen andererſeits, welches dieſe Handwerker gegen die 
conferdatioe Partei hegen, inſofern dieſe ſich für die Intereſſen des 
Handwerks bisher allerdings nur ſehr wenig ereifert hat, glaubte 
nämlich einer der verſammelten Schneidermeiſter dem Delegirtentage 
empfehlen zu ſollen, unter Umſtänden die Wahl der ſockaldemokratiſchen 
a Candidaten zu unterſtüten. Wenn man wahrnimmt, wie verſchieden⸗ 

artige Species von Parteien und Parteilein bereits auf Seiten der 
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Regierung vertreten find, fo wird dieſe neue Kategorie reactionär⸗ 
zünftleriſch⸗ſocialdemokratiſcher Handwerksmeiſter in dem buntſcheckigen 
Untereinander allerdings wohl auch auf ein beſcheidenes Plätzchen 
rechnen dürfen. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Auguſt. Aalen Se. Majeſtät der Kaiſer hat im 
Namen des Reiches den Kaufmann Fr. Aug. Erdmann, bisher Conſul 
in Samarang, zum Conſul in Batavia ernannt. 

Die ordentlichen Lehrer Dr. Otto Hausknecht und Dr. Joſeph Mat⸗ 
tern an der Gewerbeſchule zu Gleiwitz ſind zu Oberlehrern ernannt wor⸗ 
den. Am Schullehrer⸗Seminar zu Braunsberg iſt der Hilfslehrer Matern 
zum ordentlichen Lehrer befördert und der Hauptlehrer Geſchke zu Gutt⸗ 
ſtadt als Hilfslehrer angeſtellt. Am Schullehrer⸗Seminar zu Halberſtadt iſt 
der Lehrer Nöthling als Hilfslehrer angeſtellt. Am Schullehrer⸗Seminar 
zu Pr.⸗Friedland iſt der Hilfslehrer Bruch müller angeſtellt 1 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


ngs⸗Verlag. 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Biſchofsfrage. — Strafbarkeit der Schulverfäumniffe. 


Der Kaiſer, welcher morgen von Gaſtein abreiſt, wird, wie man hört, 
das erſte Nachtlager in Salzburg, das zweite in Frankfurt a. M. 
nehmen und ſich von dort nach Koblenz begeben. Ueber die Dauer 


des dortigen Aufenthalts iſt noch keine Beſtimmung getroffen. — 


Wie man jetzt vernimmt, hat die Beſtellung eines neuen Biſchofs 
von Trier (der Biſchofsſitz it ſeit dem 30. Mai 1876 erledigt) nach, 


Erledigung der abzumachenden Förmlichkeiten ſtattgefunden, da eben⸗ 


ſowohl das Domcapitel eine Sitzung gehalten, als der erwählte, aber 


nicht beſtätigte Capitularvicar de Lorenzi freiwillig auf die ihm zugedachte 
Stelle verzichtete. Es muß ſich übrigens, wenn der neue Biſchof wirklich ins 
Amt tritt, zeigen, ob die Maigeſetze noch in Kraft ſind, ſoweit es ſich nament⸗ 
lich um die Anſtellung von Geiſtlichen handelt, da der Biſchof die 
Anzuſtellenden dem Oberpräſidenten doch vorher zu bezeichnen hat. — 
Die von einem Paderborner ultramontanen Blatte verbreitete Nach⸗ 
richt, daß am nächſten Montag eine Caplans⸗Conferenz ſtattfinden und 


wichtige Beſchlüſſe faſſen werde, ſoll angeblich nur auf Moftification 


beruhen. — Das Kammergericht hat in feiner Eigenſchaft als höchſter 


Gerichtshof in Preußen durch Erkenntniß den Grundſatz aufgeſtellt, 


daß auch Schulverſäumniſſe, wenngleich ſie noch keine Woche betragen, 
unter allen Umſtänden ſtrafbar ſeien. 
in einer katholiſchen Schule vorgekommenen Verſäumniß gefällt und 
nunmehr den betreffenden Behörden zu allgemeiner Beachtung mitge⸗ 
theilt worden. 

L. Berlin, 5. Juli. [Der Culturkampf als Handels- 
artikel.“ Das ſchwere Geſchütz der „Reichs-Anzeigers“ wird zu 
Gunſten des Herrn Korum aufgeführt, deſſen Berufung auf den 
Trierer Biſchofsſtuhl die „Wiederherſtellung friedlicher Beziehungen 
zwiſchen Staat und Kirche herbeiführen helfen ſoll. 
Volke mißtrauiſch darüber wacht, ob der Friedensſchluß auf kirchlichem 
Gebiet der Würde des Staates und dem ſtolzen Canoſſaworte des 
Reichskanzlers entſpricht, ſo darf man ſich darüber wohl nicht wun⸗ 
dern, nachdem der Culturkampf in letzter Zeit zum Handelsartikel 
herabgeſunken, von den Officiöſen zugleich dem Centrum die Milde⸗ 


rung, den Nationalliberalen die Aufrechterhaltung des Culturkampfes 


angeboten war und damit eine neue „Auction“ eröffnet zu ſein ſchien. 


[Wahlbewegung.] Es iſt erfreulich, wie der Gedanke, die verſchiede⸗ 


nen liberalen Fractionen zu einer einheitlichen großen liberalen Partei zu⸗ 


ſammenzufaſſen, in den einzelnen Wahlkreiſen mehr und mehr zur prakti⸗ 


chen e gebracht wird. In dieſem Sinne iſt gi im erſten 
teininger Wahlkreis die Gründung eines liberalen Wahlvereins 
beſchloſſen worden, welcher die verſchiedenen liberalen Ortsvereine um⸗ 
0 en wird. Als Zweck des Vereins aber wird in dem Statut die Löſung 


heitlichem Sinne, beſonders bei den 


tage und in den Gemeindevertretungen. Zu dieſem Zwecke wird derſelbe 


beit Zerſplitterung der liberalen Kräfte entgegenwirken, ſowie alle der frei⸗ 


eitlichen Entwickelung im Reich, Herzogthum und Gemeinde feindliche Be⸗ 
ſtrebungen bekämpfen; 2) wichtige politiſche Tagesfragen zu be⸗ 
Falle um gemeinſam Stellung zu denſelben zu nehmen, geeigneten 
alles auch durch Petitionen, Reſolutionen und dergleichen der gewon⸗ 
nenen Ueberzeugung Ausdruck zu geben; 3) die 
ſociale Aufklärung im Lande zu fördern, ſowie den baterlän⸗ 
diſchen Sinn der Bevölkerung zu beleben. — Wenn man es nicht 
Be wüßte, daß die am 13. d. M. in Marienburg ſtattfindende Ver⸗ 
ammlung von Vertretern ſämmtlicher liberalen Fractionen in Weſtpreußen 
ein gutes Werk wäre, ſo würde man dies mit Sicherheit daran 
erkennen, daß die Officibſen daran zu mäkeln verſuchen. ; 
im Spott, dieſelbe ſolle ein Anfang der „allgemeinen liberalen Verbrü⸗ 


derung“ werden, fie glauben, der Verſammlung damit etwas anzuhängen. 


Das Wort, welches fie wählen, klingt etwas altpäterlich; im urſprünglichen 
guten Sinne aber kann man es wohl acceptiren. „Man wird den Verlauf 
abzuwarten haben“, wird offieiös hinzugefügt und damit angedeutet, daß man 
hofft, es würde in Marienburg Uneinigkeit unter den Liberalen zu Tage 
treten. Es wird Niemand den Officiöſen dieſen Gefallen thun. Oder ſollſe 


* 


* 


Sie ſprechen 


Der Spruch iſt anläßlich einen 


f 


#3 


Wenn man im 


| 


olgender Aufgaben bezeichnet: 1) aus den liberalen Elementen des Vereins a 
eine Partei zu organiſiren für gemeinſames, einheitliches Wirken in freie 
ahlen zum Reichstage, zum Land: 
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g Partei des Abgeordnetenhauſes aufzuſpielen. 


man agents provocateurs hinſenden wollen? = Die „Moral von der Ge⸗ 


Cantoniſt“ bezeichnet wurde, richtet jetzt an das „B. Tgbl.“ eine Zuſchrift, 


Herrn Eh 


ſchichte? ſoll eine Correſpondenz der „Tribüne“ fein, welche die Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit hinſtellt, daß in 


erſetzt werden würden. — Nach den in der 
Preſſe vorliegenden Berichten ſcheint es wirklich ſo, als ob 
wird; nicht aber, weil von außen her eingewirkt wurde. 


tigen nationalliberalen Verein gemacht. Vor drei 
Dr. Wallichs gewählt. Diesmal ſollte Prof. Dr. 
geſtellt werden. 


gönnt. Prof. 


Marquardſen reiſte ab, ohne vor den Wählern geſprochen zu haben. 
men neuer, mehr links ſtehender Mann, der erklärt, noch nicht zu wiſſen, 


iſt rein ſpontan. . 

Preſſe unterrichtet, haben aber eine andere Darſtellung noch nicht gefunden), 
Die anderen Fractionen dazu thun? Sie können ſich doch nicht einmiſchen, 

wo ſie gar nicht gefragt werden, ſie können doch den Schleswig⸗Holſteinern 
nicht mit Gewalt nationalliberale Candidaten aufdrängen! 


[Aus dem freiconſervativen Lager.] Der Freiconſervative der 
„Kölniſchen Zeitung“, der ſich herausgenommen hat, die Zuſtände und die 
politiſche Haltung der freiconſervativen Partei öffentlich zu kritiſiren und 
dafür von der 1 dem officiellen Organ der Partei, als „unſicherer 


die wir hier folgen laſſen: i } ; 
Die „Poſt“ ereifert ſich fehr über den kurzen Bericht, den die „Kölniſche 
Zeitung“ über einen zweiten, von ihr nicht aufgenommenen Artikel eines 
„ehemaligen Freiconſervativen“ gebracht hat. Das ehrenwerthe Blatt er⸗ 
hitzt ſich ganz unnöthig. Es iſt mir ja nicht eingefallen, mich als ein Mit⸗ 
glied der deutſchen Reichspartei des Reichstags oder der freiconſervativen 
Fi hatte deshalb auch keine 

Gelegenheit, meine Anſicht darüber, was der Pa innerha 
der Partei geltend zu machen, wie die „Poft“ verlangt. Ich bin ein ein⸗ 
facher Wähler; die „Poſt“ würde meine mahnenden Worte nicht aufgenom⸗ 
men haben, deshalb wandte ich mich an eine liberale Zeitung. Die „Poſt“ 
ſcheint nur Denen das Recht zuzuſprechen, ſich freiconſervativ zu nennen, 
die Mitglieder der parlamentariſchen Fraction ſind. Ein Mitglied des 
außerparlamentariſchen „Stimmvpiehs“ wird alsbald als „unſicherer Canto⸗ 
niſt“ beſchimpft, ſobald es einer von der Fractionsleitung und der dieſer 
dienenden Zeitung eingeſchlagenen Richtung nicht folgen will. Nicht ein 
babe ich davon geſchrieben, was innerhalb der parlamentariſchen 
Fraction vorgegangen ſein mag; alle Kraft des ſchönen Ausdrucks „erſtunken 
und erlogen“ wird der „Poſt“ aber nicht darüber hinweghelfen, daß die frei⸗ 
ſinnigen Elemente unter den Wählern, welche in der freiconſervativen Frac⸗ 
tion bis vor Kurzem ihre parlamentariſchen Vertretungen fanden und dieſe 
wählen halfen, ſich ſeit der neueſten Wendung von ihr entfernt haben, und 
daß ſomit die Partei ebenſo wieder in den Schooß der großen conſervativen 
Partei zurückkehren kann, wie die ehemaligen Neuconſervativen. Aus 
welchem Grunde „die Poſt“ Herrn Falk im gegebenen Falle nicht wieder 
zur Wahl empfehlen würde, ſagt fie nicht. Ich will dem „freiwillig⸗gou⸗ 
vernementalen“ Blatt nachhelfen: weil 1878 Herr Falk Miniſter war, jetzt 
aber Herr v. Goßler. Herr v. Forckenbeck allerdings hat eine Wendung 
gemacht, eine tactiſche Wendung, nicht bezüglich ſeiner politiſchen Geſinnung. 
Und wenn das ſo fortgeht, ſo werden wohl noch mehr politiſch denkende 
Männer eine tactiſche Wendung machen, ſo daß der Nachfolger des Reichs⸗ 
kanzlers ein ähnliches Parlament vorfinden wird, wie dieſer bei Uebernahme 
des Miniſteriums; alle freiſinnigen Elemente im feſten Vereine links, alle 
zeactionären ebenſo rechts (daneben dann noch die auf anderem Boden 
ſtehenden Fractionen des Centrums, der Socialiſten ꝛc.). Ich weiß nicht, 
ob „die Poſt“ Nachrichten hat über den Geſammtplan des Reichskanzlers 
hinſichtlich der Zoll, Steuer⸗ und Socialreform. Bevor dieſer Geſammt⸗ 
plan in greifbarer Geſtalt zu Tage gekommen, kann ein ehrlicher Mann, 
der ſich die Selbſtſtändigkeit der Prüfung nicht rauben laſſen will, ſich zur 
generellen Unterſtützung des Reichskanzlers nicht verpflichten. Meine zahl⸗ 


in jener Broſchüre gegen Fobden angeführt werden, find geng 
b ſein, welche die Wahr: begründet, wie die Angriffe, welche die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
in Schleswig⸗Holſtein die bisherigen Sitze gegen alle früheren 
der nationalliberalen Partei durch weiter nach links ſtehende Liberale und gegen alle Parlamentarier richtet, die nicht glauben wollen, daß 
ſchleswig⸗holſteiniſchenf der Ausländer den Zoll bezahlt und daß die das Brot vertheuerviden Korn⸗ 
b dem fo fein} zölle eine große Wohlthat für den armen 1 Ben 
} [ J Im Wahlkreis zu Eulenburg ein Revolutionär, wenn Graf Schleinitz ein Hohlkopf, 
Schleswig⸗Cckernförde wurden z. B. die Wahlen bisher vom dor⸗ Herr v. Forckenbeck ein Communardenbäuptling iſt, wenn die Herren 
a wurde Prof. Dr. Delbrück, Rickert, Carl Braun und v. Bunſen Agenten des 
) arquardſen auf⸗ Auslandes find, wenn Dahlmann ein Narr war: dann, ja dann war 
wert In anderen Fractionen glaubte man, Maraquardſen's auch Richard Cobden der Mann, wie ihn die officiöſe deutſche Geſchichts⸗ 
Wahl in feinem Heimathkreiſe wäre ſicher und man hätte fie ihm gern ge⸗ klitterung heute darzuſtellen a — Nachdem die „Norddeutſche“ 
Marquardſen reiſte hin, der nationalliberale Verein wurde] Blätter ähnlichen Kalibers jene Brofi 
mehrmals nach einander berufen, es fanden ſich aber nie mehr als vier ſprechen nun auch die „Grenzboten“, dies thun zu wollen. Der „Komet“ 
Mitglieder zuſammen. Der Verein mußte ſich nun auch formell auflöſen, iſt aus dieſer Zeitſchrift verſchwunden, dafür iſt ein Mann erſchienen, der 
dſe 5 5 ben. So] das Kleeblatt zu feinem Wappen wa 
haben wir in der „Kieler Zeitung“ geleſen, wie auch, daß dann ein neuer für die bei dem Abſchluß von Handelsverträgen ange 
Candidat aufgeſtellt worden iſt, ein im parlamentariſchen Leben vollkom⸗ Nebenabſichten und giebt zu 
. 1 ; nid! n, lands zu der Annexion 
welcher Fraction er ſich anſchließen werde. Aehnliches wird in ſchleswig⸗ vertrages von 1860 erkaufte und nun gewillt ift, ſich die Zuſtimmung zu der 
holſtein ' ſchen Blättern auch aus Dithmarſchen berichtet.. Die Bewegung Annexion von Tunis durch die ſchwebenden engliſ 
Was ſollen, wenn dies richtig iſt, (wir ſind nur durch die 1 zu verſchaffen. Wir können dem 


: NT: zuſetzen verſuchen wollte, vielleicht mit Htlfe des Volkswirthſchaftsraths, 
tei würdig fei,. innerhalb deſſen Majorität nach Belieben zu geſtalten ja ganz in der Macht der 
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Rathgeber des Kaiſers außer dem Fürſten Bismarck 


Mann ſind. Wenn Graf Friedrich 


und 
chüre über Cobden ausgeſchrieben, ver⸗ 


hlt. Derſelbe N ſich beſonders 

lich vorhandenen 
u verſtehen, daß Frankreich fi) die Zuſtimmung Eng⸗ 
izza's und Savoyens durch Abſchluß des Handels⸗ 


franzöſiſchen Handelsver⸗ 
1 erfaſſer noch Weiteres ver⸗ 
rathen, daß nämlich bei Abſchluß des deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags 
von 1862 Deutſchland in die Annexion Cochinching's durch Frankreich 
willigte, und dieſes damals im Geheimen ſchon im Voraus ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu den preußiſchen Annerionen von 1866 gab. Der Mann mit dem 
Kleeblatt perſenkt ſich mit beſonderer Vorliebe in das Studium der Frage, 
wie Napoleon es ermöglichte, ſeine Abſichten auf Einführung freihänd⸗ 
leriſcher Grundſätze in Frankreich gegen ſeine ſchutzzoͤllneriſchen Miniſter 
durchzuſetzen, die durch den Handelsvertrag mit England vollſtändig über⸗ 
rumpelt wurden, und durch Anwendung der „exceptionellen Gewalt“, die er 
„unter der Verfaſſung“ beſaß, auch gegen die ſchutzzöllneriſche Mehrzahl des 
Wr d Körpers. Sollten dieſe Studien nur einen theoretiſchen 

erth haben? Wie wäre es, wenn man, trotz des Wirkens der Officiöſen 
im entgegengeſetzten Sinne, ſchon jetzt an höherer Stelle zur Einſicht ge⸗ 
kommen wäre, daß man mit dem Schutzzollſyſtem immer weiter in die 
Brüche geräth, und wenn man die im Geheimen ſchon gehegte Abſicht der 
Rückkehr zum Freihandel auch gegen einen ſchutzzöllneriſchen Reichstag durch⸗ 


Regierung liegt? SEN 5 

[Prüfungs⸗Commiſſion für höheren Verwaltungs dienſt.] 
Auf Grund des § 18 des Regulativs vom 29. Mai 1879 zur Ausführung 
des Geſetzes über die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt vom 
11. März 1879 iſt zum ſtellvertretenden Mitgliede der Prüfungscommiſſion 
für höhere Verwaltungsbeamte, an Stelle des von dieſem Amte entbunde⸗ 
nen Geheimen Finanzrathes und vortragenden Rathes im Finanzminiſte⸗ 
rium, Schulze, der Geheime Finanzrath und vortragende Rath im Finanz⸗ 
miniſterium, Fuiſting, ernaunt worden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Olszewski, Generalmajor und Comman⸗ 
deur der 4. Garde⸗Inf.⸗Brigade, zum Mitglied der Studien⸗Commiſſion der 
Kriegs⸗Akademie ernannt. Heiſchkeil, Pr.⸗Lt. à la suite des 1. Weſtpreuß. 
Gren.⸗Regts. Nr. 6, unter Belaſſung in dem Commando als Adjutant bei 
der 3. Inf.⸗Brigade, zum 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, & la suite des⸗ 
ſelben, Freyer, Pr.⸗Lt. & la suite des 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58, unter 
Belaſſung in dem Commando als Adjutant bei der 23. SL Denn zum 
J. Bojen. Inf.⸗Regt. Nr. 18, à la suite deſſelben, verſetzt. v. Seebach, 
Port.⸗Fähnrich vom 6. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 68, in das Niederſchleſ. F 
Art.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. Der Unterarzt der Reſerve Dr. Locke, vom Reſ.⸗ 
aa (1. Breslau) Nr. 38, zum Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe der Ref. 

efördert. 
N Nuß land. 

D Warſchau, 4. Aug. [Großfürſt Konſtantin. — Feuers: 
brunſt. — Beamtenwillkühr. — Preßzuſtände. — Wechſel 
im Generalgouvernement. — Bauten.] In der Enfernung 
des Großfürſten Konſtantin von dem letzten der von ihm bekleideten 
Poſten eines General⸗Admirals der Flotte und in deſſen wohl nicht 
frelwilligem Sichzurückziehen auf feine Güter erblickt die liberale Partei 
einen entſchledenen Bruch mit dem Gedanken an conſtitutionelle Re⸗ 


reichen Geſinnungsgenoſſen find nicht in der Lage, einem unter der Firmaf formen, deſſen Träger in dem Großfürſten einen Stützpunkt gehabt. 
der früheren Freiconſervativen ausgegebenen Programm zuzuſtimmen, Aus dieſem Grunde widmen die ruſſiſchen Blätter dem Großfürſten 
welches lautet: „Wir kennen zwar die Abſichten des Reichskanzlers nicht, ſehr ſympathiſche Worte, indem fie all das Erſprießliche aufzählen, das 


aber wir billigen dieſelben.“ 
[Antifortſchrittliche ee ee „Geſtern, ſchreibt das 
jetzt eingetroffene „Berliner Tagblatt“, berichteten wir, daß Herr Henrici es 
endli 
didat der Antifortſchrittler aufgeſtellt zu werden. $ 
theilen, daß auch Herr Stöcker Tags darauf von einer Verſammlung auf 
Tivoli als alleiniger Candidat der Antifortſchrittler in demſelben zweiten 
Wahlkreiſe aufgeſtellt wurde. Wir find begierig, wie piele, Anhänger „un⸗ 
ſeres gemeinſamen Programms“ in dem ) 
noch als alleinige Candidaten werden proclamiren laſſen. 


ſeit 20 Jahren in Rußland geſchehen, deſſen Schöpfer Konſtantin ge⸗ 
weſen iſt. Die Anhänger der jetzt regierenden Partei weiſen ihrerſeits 


lich durchgeſetzt habe, im zweiten Berliner Wahlkreis als alleiniger Can⸗ darauf hin, daß ja Reformen vorgenommen werden, das Grund⸗ 
Heute können wir mit: princip der Staatsverwaltung, der Abſolutismus keiner Alterirung be: 


dürfe. Die Herren können oder wollen nicht einſehen, daß alle Re⸗ 
formen, ſie mögen noch ſo gut gemeint ſein, in ihrer Einführung und 


ahlkreiſe Rudolf Virchows fi | Anwendung von habſüchtigen und corrumpirten Beamten fo verdreht 
Herr Stöcker er⸗ werden, daß ſie nur zum Nutzen dieſer Beamten gereichen und nicht 


1 nach einer längeren Badereiſe geſtern wieder zum erſten Mal vor zum Wohle des Volkes, fo lange dieſem nicht die Möglichkeit gegeben 


einen lieben Berlinern. Paſtor Hapke präſidirte, Paſtor Stöcker ſprach, 
Henrici und Pickenbach hörten zu und eine ganze Menge der Antiſemiten, welche 
oe Abend beim Vortrage des Profeſſor Wagner zum vierten Wahl⸗ 
reiſe 

err Stöcker, der Mann der Wahrheitsliebe und der Antiſemitenpetition, 
prach über — „Recht und Gerechtigkeit für Alle“. Der Herr Hofprediger 
erzählte zuerſt von der Schlacht von Weißenburg, deren Jahrestag geſtern 
war, und machte dann darauf aufmerkſam, daß man jetzt 


egen den innern aber noch jetzt ſehr bedeutend ſind. 


iſt, ſeine Intereſſen ſelbſt zu vertreten und die Verwaltung zu con⸗ 
troliren. — Das Städtchen Lenezuo im Gouvernement Lublin tft von 


11 0 waren heute als Wähler des zweiten Kreiſes anweſend. — einem großen Brande, der 120 Häuſer vernichtete, heimgeſucht worden. 


Dieſe kleine Stadt hat zwei große Jahrmärkte, die früher mit den 
großen Meſſen von europaiſcher Bedeutung zu vergleichen waren, die 
Einer dieſer Märkte fällt in den 


Feind, das Judenthum, kämpfen müſſe. Die Judenpreſſ wirke auf die nächſten Monat; man kann ſich das Unglück der Bewohner denken, 
„nationale“ Bewegung, beſonders auf die Studentenbewegung, befruchtend die das ganze Jahr vom Exrtrage während der Meſſen leben, wenn 


wie Guano. Stöcker will den Kampf gegen die Juden nicht als Fanatiker 
führen, ſondern „in ganz gemüthlicher Weiſe“. Er erwähnt dann die Spal⸗ 
tung zwiſchen Antiſemiten und Conſervativen und fordert Anſchluß aller 
Gleichgeſinnten an die große „conſervative“ Partei. (Pickenbach ruft: Nein!) 


die nächſtmonatliche wegen Mangels an Räumlichkeiten nicht oder nur 
in beſchränktem Maße hätte ſtattfinden können. Der Gouverneur von 
Lublin hat ſich deshalb bewegen laſſen, den Einwohnern zu geſtatten, 


Alle, die den Mammonsgeiſt bekämpfen, müſſen mit den „Conſervativen“ ihre Häuſer, ohne erſt die weitläufige Förmlichkeit zur Erlangung der 


gehen. (Henrici ruft: Centralcomitel) Daran, daß es bisher nicht beſſer 
eworden, ſeien nicht die Conſervativen, ſondern nur die Liberalen Schuld. 
Gemand ruft: Oho! und wird hinausgeworfen.) Denken Sie ſich ein 
zwanzigjähriges Capalleriepferd, das in 20 Jahren nicht militärfromm zus 


geritten werden konnte, welches hinten und vorne ausſchlägt, kann man ſo hieſigen Eiſenbahnbau⸗Unternehmer Bloch, zu verdanken. 


ein Roß „Fortſchritt“ nennen? — Herr Hennigs, der in der Henriciſchen 
Verſammlung für die „Conſervativen“ fo warm eingetreten war, leitete 
daraus einen Anſpruch ab, auch an der Beſprechung theilzunehmen. 
Er wurde jedoch von Paſtor Hapke mit nicht allzu zarten Worten 


zurückgewieſen, und ſchließlich, da er nicht gutwillig ging, auf Veran⸗Petrkow hat der Gouverneur zugegeben, 
laſſung des erregten Seelſorgers, von dem wachthabenden Schutzmann Progymnaſtum in ein Gymnaſium umgewandelt wird. 


„hinuntergeleitet.“ Die Entrüſtung unter den Freunden des Herrn 
Hennigs war natürlich eine allgemeine, und Paſtor Hapke wurde nach 
Schluß der Sitzung ob dieſks ungebührlichen Benehmens gegen einen „Anti⸗ 
ſemiten und Keuchel vom reinſten Waſſer“ energiſch interpellirt. 


Baupläne⸗Beſtätigung, vorläufig zum Gebrauche für den Jahrmarkt 
herzuſtellen. Die Stadt hat dieſe Erleichterung, ſowie auch be⸗ 
deutende materielle Hilfe dem Befitzer der dortigen Güter, 55 
nt⸗ 
ſtanden iſt das Feuer in dem Zuchthaus, das einige Tage zuvor 
militäramtlich verſiegelt ward und in Folge einer Denunciation einer 
Reviſion unterzogen werden ſollte. — In der Gouvernementsſtadt 
daß das dortige Mädchen⸗ 
Derſelbe 
Gouverneur, Kochanow heißt der Herr, ſtellt der in ſeinem Gouver⸗ 
nement liegenden, ſechsmal größeren Stadt Lodz alle erdenklichen 


Ein | Hinderniffe in den Weg, um fie zu keinem Gymnaſium für Knaben, 


anderer an teutſchen“ Redensarten reicher Wortſtreit fand zwiſchen einigen ſelbſt nicht auf Koſten einiger Privatleute, kommen zu laſſen. — Wie 


i 125 9 der erf und einem Mitgliede der chriſtlich⸗ſociglen Partei 
ſtatt. Letzterer hatte öffentlich die wahrſcheinlich „urgermaniſche“ Bemerkung 
gemacht: „die Mitglieder der ee könnten ihm den Buckel lang 
rutſchen.“ Darob entſtand natür 11 eine | arfe Auseinanderſetzung, die 
im gegenſeitigen „Rausſchmeißenwollen“ gipfe 
Fortgang nahm. Nach Beendigung der P . 
Amtsbruder Stöcker als Candidaken. Stöcker hielt noch einen kleinen 
Epilog, in dem er heſonders betonte, daß er ohne ſein Zuthun zum Can⸗ 
didaten geworden ſei. Dann wurde „Deutſchland über Alles“ geſungen 
und dem Hofpaſtor ein Hoch gebracht. 
[Der „Cobden“⸗Sport der Dfficiöfen.] 5 chrei 
Richard Cobden hat ſich durch ſeine vieljährlihe und erfolgreiche Agitation, 
welcher er ſein Vermögen und ſeine Geſundheit opferte, den Dank und die 
Verehrung des engliſchen Volkes errungen. Wer viele Jahre hindurch an 
der Spitze einer großen politiſchen und wirthſchaftlichen Agitation ſteht, 


gegen den richten ſich naturgemäß die heftigſten und unbegründetſten An⸗ Chef der Geheimpolizei, Orzewski, das freundliche 
Allen Unrath, der gegen Cobden dynskis den Polen gegenüber als zu ſehr Hoffnung bei den letzteren 


griffe einer großen Zahl von Gegnern. 


die Zeitungen melden, ſollen binnen Kurzem ſehr weſentliche Erleich⸗ 
terungen der Cenſurvorſchriften erfolgen. Unter anderem ſollen 
Abonnenten von Zeitſchriften, die in Sprachen herausgehen, für welche 


te und nach der Sitzung ihren wenig Leſer in Rußland vorhanden ſind, ihre Blätter ohne Präventio⸗ 
auſe verkündete Herr Hapke feinen Cenſur erhalten. Welche Sprachen find hier gemeint? die japaneſiſche? 


Oder wird man liberal genug ſein, auch z. B. die deutſche, als nur 
von einem Theil der Gebildeten verſtanden, ebenfalls als wenig ver⸗ 
breitete anzuſehen? Nous verrons! — Gut unterrichtete Perſonen 


Die „L. C.“ ſchreibt: verſichern, daß der gegenwärtige Generalgouverneur Albedynskt von 


hier abgeht und von dem jetzigen Generalgouverneur in Odeſſa, Ko⸗ 
ſakow⸗Dondakow erſetzt ſein wird. In Uebereinſtimmung mit den 
jetzigen Machthabern in Petersburg ſoll, ſo wird verſichert, vom hieſigen 
Benehmen Albe⸗ 


in jeinem Leben und nach ſeinem Tode in und außer England jemals ger erregend, bezeichnet worden fein. Letzterer foll zu einen hohen diplo⸗ 


worfen worden iſt, hat man nun in Deutſchland zuſammentragen und zu 
einer Broſchüre aufhäufen laſſen, und die Officiöſen ſind nun emſig bei der 
Arbeit, ihren Leſerkreis aus dieſer reinlichen Quelle zu verſorgen. Dem 


matiſchen Poſten im Auslande beſtimmt ſein. — Der Bau einer 
großen, die Stadt vielfach durchſchneidenden Pferdeeiſenbahn geht 


Manne, welcher durch Beſeitigung der engliſchen Kornzölle auch ein großer rüſtig vorwärts und ſchon im nächſten Monat wird eine anſehnliche 


Wohlthäter der deutſchen Landwirthſchaft war, ſollen nun einmal die un⸗ 
ſauberſten Dinge auf ſein Grab gehäuft werden, wobei die Officiöſen von 
Ehrenfried Heſſel mit dem dieſem Herrn eigenthümlichen Inſtinct 
And Eifer fleißig unterſtützt werden. Die gleichzeitigen Zeugniſſe, welche 


Linie zu befahren ſein. Dagegen iſt der Canalbau, der ein wahres 
Lebensbedürfniß zur Beſſerung der argen hygieniſchen Zuſtände War⸗ 
ſchaus iſt, noch in weiter Ferne, Dank der Sorgfalt der Herren Re⸗ 


ferenten im Ministerium zu Petersburg, die es augenſcheinlich nicht . 
zugeben können, daß ein ſo großes Unternehmen zur Ausführung kom⸗ 
men ſollte, ohne daß auch ſie davon ihren Nutzen haben ſollen. 


RENNER 
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as Treiben der Fenier.] Gerüchtweiſe verlautet, daß Patri 
W. Cr owe in Peoria, Illinois, der ſich rühmte, die in Ae 9 
Höllenmaſchine angefertigt zu haben, auf Befehl des Bundes⸗Staatsanwalts 
durch den Vereinigten Staaten⸗Marſchall verhaftet ſei. Crowe iſt einer der 
Redacteure des von O Donovan Roſſa geleiteten Blattes. Der Marſchall 
ſoll jede Bürgſchaft abgelehnt und den Gefangenen zu einem vorläufigen 
Verhör nach Chicago gebracht haben. Die Nachricht ſtammt aus feniſcher 
Quelle, ihre Beſtätigung bleibt abzuwarten. Einen recht unzweideutigen 
Einblick in das Treiben der feniſchen Wühler gewähren die Aeußerungen 
der feniſchen amerikaniſchen Zeitungen, von denen der „Standard“ eine an⸗ 
muthige Blüthenleſe bringt. Der ſtändige Inhalt derſelben iſt das Todes⸗ 
urtheil Gladſtone's, die Sprengung der beiden Häuſer des engliſchen 
Parlaments, der engliſchen Flotte und 1 951 bedeutenden Städte Eng⸗ 
lands. Namentlich die von dem iriſchen Vollzugsausſchuſſe beſchloſſene⸗ 
Verurtheilung Gladſtone's wegen „vorbedachten Mordes“ zum Tode durch 
den Strang oder durch das „heilige Dynamit“ wird in allen Tonarten er⸗ 
örtert. In einem Briefe an den Herausgeber des Newyorker „Sun“ ſchreibt 
O Donovan Roſſa: „Gladſtone iſt der vollziehende Beamte, der Höchſt⸗ 
befehlende der engliſchen Regierung in Irland. Dieſe Regierung ſchießt 
ohne Erbarmen iriſche Frauen nieder. Ein iriſcher Führer ſagt freilich, es würde 
Tollheit ſein, einen Miniſter zu erſchießen, weil an ſeine Stelle ſofort ein anderer 
tritt. Das iſt jene Sorte von Führerſchaft, welche England im Sumpfe 
ſtecken läßt. Wie, wir ſollten nicht den Führer eines Heeres von Straßen⸗ 
räubern niederſchießen, weil ein anderer an ſeine Stelle tritt? Das wäre 
albern. Alle Welt weiß, daß zwiſchen England und Irland ein offener 
Krieg entbrannt iſt. Aber weil das iriſche Volk von Führern geleitet it, 
welche Bedenken tragen, auf die Generäle zu ſchießen, die kaltblütig iriſche 


Frauen, Männer und Kinder niederſchießen laſſen, wird es nie 55 Freiheit 
und Unabhängigkeit kommen.“ An einer anderen Stelle jagt O' Donovan, 
Roſſa über das gefällte Todesurtheil und deſſen Ausführung Folgendes: 
Ja, dieſes Todesurtheil wegen borjäglihen Mordes iſt gefällt über Glad⸗ 
ſtone, den Höchſtbefehlenden in Irland. Wie es ausgeführt werden wird, C 
dürfen wir nicht ſagen; aber wir dürfen mittheilen, daß ein Freund des 13 
ermordeten jungen Mädchens in Connaught 500 Doll. hinterlegt hat als k. 
Auslagen für die Vollſtrecker des Urtheils. Dieſe werden den Verurtheilten "a 
zu finden wiſſen .... Wir blicken auf jenes junge Mädchen, das in. "u 
Connaught erſchoſſen wurde, wie auf unſere Schweſter, die von Glad⸗ ar 


ſtone ermordet wurde, und ſo gewiß noch die Flagge von Irland weht, 
werden wir Gladſtone für dieſen Mord zur Rechenſchaft zu ziehen pe 
te Der Sunday Mercury erzählt in der hochtönenden MWeife 
dieſer Sorte von Preſſe den Hergang einer Sitzung iriſcher „Freiheits⸗ ze 
helden“, in welcher das Todesurtheil gefällt wurde. Der Artikel trägt 
folgende Ueberſchriften: „Gladſtone zum Tode verurtheilt.“ Das, 
Todesurtheil behändigt. — In blutrother Dinte niedergeſchrieben.“ — Mi 
Dann wird auseinandergeſetzt, wie in jener zu Philadelphia jtattgehabten: 
Verſammlung die Aufgabe des Scharmützelfonds berathen wurde. Die 
Mehrzahl der Anweſenden war nicht zufrieden mit dem, was bis dahin ge⸗ G 
ſchehen war, und verlangte nach „Thaten“. Da traf die Depeſche ein, u! 
welche den Tod jenes Mädchens meldete. Mit tiefer Stimme forderte der 
Vorſitzende die Anweſenden zum Schwur auf, die Tyrannen von der Erde 
zu vertilgen, welche kaltblütig die Frauen Irlands mordeten. „Laßt uns Lil 
bedenken“, ſprach er, „daß der Mörder, über den wir hier zu Gericht ſitzen 
als Geſchworene, zu betrachten iſt als ein folder, der ein wehrloſes junges. 
Mädchen niederſchoß, deren einziges Verbrechen in einem wilden Einſpruche > 
gegen die Zerſtörung ihres Heims und ihres Vaterhauſes beſtand. Wir 
ſind Männer; eines Mädchens Blut, das Blut einer Schweſter, ſchreit zu 6 
De um Rache.“ Nach diefen Worten des Vorſitzenden erhob ſich ein 

itglied, der Inhaber eines bedeutenden Importhauſes zu New⸗Mork, um 
zu beantragen, daß mit blutrother Dinte in das Geheimbuch eingetragen 
werde, daß William Ewart Gladſtone, Premierminiſter Ihrer Majeſtät der N 
Königin von England, wegen wiſſentlichen Mordes zum Tode verurtheilt 
0 Das Urtheil wurde einſtimmig gefällt und die Eintragung beſchloſſen.“ if 
Man könnte vielleicht über dieſe Don Quixotes und ihre hirnverbrannten 
Räuber⸗Romane lachen, aber dieſer Wahnwitz hat leider feine ſehr ernite 
Seite. Es iſt faſt unbegreiflich, daß man in Amerika Monate und Jahre 
hindurch dieſem Tollhaustreiben ruhig zugeſehen hat. 


+ + 
Provinzial-Beitung. 
B. Breslau, 4. Auguſt. [Die Breslauer Genoſſenſchafts⸗Buch⸗ F 
druckerei] hat am Sonntag, Mittags 12 Uhr, im kleinen Saal der Actien⸗ 
Bierbrauerei (Nicolaiſtraße 27) ihre ſtatutenmäßige halbjährliche General⸗ 
verſammlung abgehalten. Einziger Gegenſtand der Tagesordnung der Fehr‘ 
ſchwach beſuchten Verſammlung war nur die Entgegennahme des von Herrn 
Geſchäftsführer Grüttner erſtatteten Geſchäftsberichts pro erſtes Halbjahr: 
18851. Wir entnehmen dem Bericht, daß ſich der Gewinnüberſchuß für den 
gedachten Zeitraum auf 5046 M. ſtellt, es ſind dies circa 1200 M. mehr, 
als im erſten Halbjahr 1880. Das Mitgliederguthaben hat die Höhe von 
41,392 M. erreicht, der Reſervefonds beträgt 1581 M. Das Geſchäfts⸗ 
Inventar ſteht zu Buch mit 33,927 M. Der offene Credit im Vorſchuß⸗ 
verein iſt mit 2343 M. belaſtet, dagegen befinden ſich im Depoſitum der 
Druckerei für 1769 M. Kundenwechſel. Die Spareinlagen haben die Höhe: 
von 10,000 M. (gegen 6500 M. des Vorjahrs) erreicht. Der gefammte: 
Geſchäftsumſatz belief ſich auf 24,623 Mark. 0 
n. [Der Geſundheitszuſtand im Monat Juli.] (Schluß.) 
Unter den größeren und kleineren Städten Deutſchlands und darüber FF 
hinaus waren nur ſehr wenige, die im Juli einen ungünſtigeren oder gleich, 

ungünſtigen Geſundheitszuſtand und eine höhere oder gleich hohe Mortalität F7' 
hatten, als Breslau; durchſchnittlich kamen in dieſem Monat hier ca. 45, fag 
Todesfälle auf 1000 Einwohner die Woche; das Maximum 54 vom 17. bis 

23. Juli, fo viel waren bisher in keiner 111 0 dieſes Jahres: die großen. 
Städte Deutſchlands hatten wöchentlich im Juli etwa 30—31 Todte zu 
1000 die Woche; die kleineren Städte des Oder⸗ und Warthe⸗Gebietes, 17 
bis 18 an der Zahl, 35—36 Todte, Poſen, das damit inbegriffen iſt, ein⸗ 
mal 58 Todte; Berlin hatte jede Woche durchſchnittlich 2—3 Todte mehr . 
als Breslau. Petersburg andauernd 50 Todte; z. gleich mit Breslau ver⸗ 
hielten ſich Magdeburg, Krakau und Odeſſa; alle übrigen günſtiger, und die 
meiſten von dieſen viel günſtiger; unter dieſen ſind Franffurt a. M., Stutt⸗ 
1917 und Chriſtiania mit 11 bis 20 Todten: 1000 die Woche per Jahr. 
ie Landbevölkerung wird im Allgemeinen dieſelbe Gunſt erfahren haben. 
Da die große Hitze zu allgemein verbreitet war, ſo kann ſie nicht die aus⸗ 
ſchließliche Urſache der übergroßen Sterblichkeit fein. Wo und wann dieſe 
dennoch vorkommt, wirkt die Hitze, wie jede andere ungünſtige Witterung, 
nur acceſſoriſch und andere daſelbſt herrſchende Schädlichkeiten fördernd; jo 
beſonders bei relativ ſtagnirender Luft und Mangel an Ventilation, in 
engen Wohnungen bei dicht gedrängter Bewohnerzahl, bei Unreinlichkeit, Br. 
ſchlechter oder ungenügender Diät, Mangel an Wartung und Pflege der 
Kinder, die doch gewöhnlich zu der allgemeinen erhöhten Sterblichkeit viel“ 
beitragen; dergleichen Uebelſtände find, abgeſehen von auswärtigen Städten,“ 
auch noch in Breslau und Berlin anzutreffen. Wie ſehr dieſe Städte ſeit fi 
40—50 Jahren auch erweitert worden ſind, wie viele vortheilhafte ſanitäre = 
Einrichtungen die locale Hygiene daſelbſt auch geſchaffen hat, ſie haben mit 
dem unverhältnißmäßig raſchen Zuwachs ihre Bevölkerungszahl durch Zu⸗ 
ug von Außen doch keinen entſprechenden Gang inne halten können, und 
ſeleſt, wo Erkenntniß und Einſicht von dem Werthe der Geſundheit und 
von einem privaten vernünftigen hygieniſchen und diäktetiſchen Verhalten! 
vorhanden find, fehlen unter den herrſchenden ſocial⸗wirthſchaftlichen Ver⸗ 
bältniffen vielfach die Mittel darnach zu leben. In einem guten Klima 
und bei günſtiger Witterung werden jene Uebelſtände leichter überwunden, 
und ſelbſt in der Armuth, wenn ſie nicht gar zu drückend iſt, kann man 
gefund bleiben und geſunde Kinder auferziehen, während ſelbſt unter den 
beiten Verhältniſſen Krankheiten um fo leichter eintreten, je ſchlechter das M 
Klima und je abnormer und exceſſiper die Witterung it. 5 de 
Vorwaltend waren überall die obengenannten, der Jahreszeit und der 
bohen Temperatur entſprechenden Krankheiten; in einigen Orten bereiten 
Scharlach und Diphtherie, auch Maſern, fo im Kreiſe Falkenberg; Blattern in 
Löwen und in 3—4 Gemeinden der Umgegend, wie hier auch in einigen! 
anderen Orten trat Speicheldrüſen⸗Entzündung häufig auf, auch epidemiſchhe 
bei Kindern und jugendlichen Individuen, auch in Kaſernen; hier und daß 
Augen⸗Entzündung; die Ruhr war epidemiſch in Schildberg und Umgegend 
im Teltower Kreiſe, Gr.⸗Ziethen Diphtberie; Typhus in Oldenburg, Koblenz 
in London noch Blattern; in einer Woche 452 neue Erkrankungen und 8 
todt daran; im Ganzen etwas geringer wie vorher. Typhus in Holzminden | 
und Höxter, in Sidnei Blattern von den Chineſen eingeſchleppt. Bei deni 
franzöſiſchen Truppen in Tunis war der Geſundheitszuſtand en aldye: 

unbefriedigend berichtet; in einigen Gegenden Rußlands trat die Ruhr epi⸗ 
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Marques, 64, 25, pr. Nov.⸗Febr., 9 Marques, 64, 25. Rüböl behauptet, 
r. Auguft 84, 00, pr. September 84, 50, pr. September⸗December 84, 50, 
pr. Januar⸗April 83, 50. Spiritus ruhig, pr. Auguſt 62, 50, pr. Septem⸗ 
ber 61, 75, pr. September⸗December 61, 00, pr. Januar⸗April 60, 50. — 
Wetter: Schön. 

Paris, 5. Auguſt, Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 62, 50 bis 
62, 75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Auguſt 74, 50, per 
September 65, 00, per October⸗Januar 62, 37. 
London, 5. Auguſt, Nachm. Havannazucker Nr. 12 
Antwerpen, 5. Aug., Nachm. [Getreidemark 


Bin anne = 5 FEST IR = Re 
unter allen Umſtänden ſeine Anſicht vorbehalten, er halte eine ſolche] 
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Madrid, 5. Aug. Der „Liberal“ ſchreibt: Der ſpaniſche Conſul 
in Tunis hätte nach einer Conferenz mit dem Viceconſul von Sfakes 
dem Miniſterium telegraphirt, der Viceconſul habe den Bericht über 
die Vorgänge in Sfakes unter dem Eindruck des Momentes erſtattet 
a die Thatſachen, nach imaginären Darſtellungen berichtend, über: 
trieben. 
London, 5. Aug. Oberhaus. 
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Schlußbericht. 
Fortſetzung der Einzelberathung] Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte 1 5 e 
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5 mer one nglücksfälle kamen diele Menſchen ums Leben und wurde über die iriſche Landbill, nachdem mehrere weitere Amendements an⸗ Düſſeldorfer allg. Transport⸗B.⸗G. 30 — | 1000 , 10 — 
d. diel Schaden angerichtet. Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß bei Temespar 2 todt, 14 | genommen wurden. Die Berichterſtattung über die dritte Leſung] Elberfelder . Ber Ge. ... | 40 37½ 1000 „ 20% 4625 G 
u. berletzt; bei Corington, Kentucki, 7 todt, 12 verletzt. Auf der Eifenbahn von findet Montag ſtatt. ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 10 12% 1000 „ | „ | 30 G 
e. Wladikawkas entgleiſten 12 Waggons mit 300 Paſſagieren, 3 Waggons | — „„ ꝗ́ꝗñe¼nde Germania, Lebens ⸗P.⸗G. zu Stettin 13¼ 3 / 500 , | „ 765 G 
3. zertrümmert 6 todt, 35 verwundet. Schwellen verfault. Eiſenbahnzuſammen⸗ Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... 5 O0 1000 „ „ 850 G. 
t. ſtoß bei Wallnuth⸗Hills, Cincinnati, 2 todt, 4 verwundet. Ein Eiſenbahnzug ankfurt a. M., 5. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [(Schluß⸗ Kolniſche Hagel⸗Verſich.⸗Geſ -... | 14 | O. 500 „ | „ 306 G. 
3 in Nordamerika von Räubern angefallen, l todt. Zuſammenſtoß in Rumä⸗ Courſe.] Londoner Wechſel 20, 47. Pariſer Wechſel 81, 18. Wiener] Kölniſche Rückverſich. 6 7 ** 12 10 500 „, % 520 G. 
— nien, an Perſonen tobt, 14 ſchwer verwundet. Bei Lublin 2 Beamte er⸗ Wechſel 174, 30. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 15215. Rheiniſche Stamm: Leipziger Feuer⸗Verſich⸗Geſ .. 100 | 50 1000 „ 40% 11000 G. 
n mordet, Minsk ganz abgebrannt. In Paris hat ein 15jähriger Junge einen Actien 1637/8. Heſſiſche Ludwigsbahn 1027/8. Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth.] Magdeburger Allg. Verſich⸗Geſ. 5 7% 100 „ voll 395 B. 
ie 6jährigen auf die Stube gelockt und kaltblütig ermordet, in Berlin ein 132. Reichsanleihe 102. eichsbank 151. Darmſtädter Bank 178¼.] Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ.... | 30 25 | 1000 „ 20% 2590 B. 
2. Geiſteskranker feine Mutter; in Deutſch⸗Liſſa ein Vater feine 3 Kinder Meininger Bank 108 ¼½. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 726, —. Credit⸗Actien')] Magdeburger Hagel⸗Verſ⸗Geſ..: | 20 | 0 | 500 „ 40% 366 G. 
1. und dann ſich ſelbſt erhängt. In England 1 im Coupee ermordet. In 321½. Wiener Bankverein 1245/8. Silberrente 68%. Bapierrente 67¼.] Magdeburger Febens⸗Verſich⸗Geſ. 610 500 „ 200% 455 5 
1 Korzec, Volhynien, 300 Häuſer abgebrannt, 20 tobt. Bei einer Feuers⸗ Goldrente 82 /. Ungariſche Goldrente 102 /. 1860er Looſe 1284. 1864er | Magdeburger Rückver 1 1111 100 „ poll 616 G. 
he brunſt in Cincinnati 1 tobt, 16 verwundet, 24 vermißt. Fabrikgebäude, Looſe 339, 50. Ung. Staatslonfe 248, 40. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 963/,. | Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu Weſel 30 | 10 500 „ 10% 670 G. 
8 ein Schiff auf dem Delaware verbrannt, 1 todt, 4 ſchwer verwundet. Bei Böhmiſche Weſtbahn 281¼. Cliſabethbahn 183. Nordweſtbahn 197½. ordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin | 12 12½ 1000 „ 200% 1200 B. 
der Bauausbeſſerung einer Kirche in San Nates, Mexico, 20 Maurer und Galizier 2851½. Franzosen) 310. Lombarden') 1132. Italiener — — enburger Verſich.⸗Ge i.. 025 500 „ „ 290. B. 
3. 80 andere Perſonen, die in der Kirche waren, erſchlagen. In einem Dorfe 1877er Ruſſen 92/8. 1880er Ruſſen 76¼. II. Orientanleihe 61¾. III. Preuß. Hagel⸗Verſich.⸗ Gem 20 0 500 „ „ 280 B. 
je Süd⸗Rußlands ſollen 115 Weiber, welche die Arbeit verweigerten, ein⸗ Drientanleihe 615/. Central⸗Pacifik 115 ¼. Buſchtiehrader — —. Ungar. Preuß. Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. ee 11 12½ [500 , „ 570 G. 
ir geſperrt und verbrannt worden ſeien; zweifelhafte Geſchichte. Auf den Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, — Privat⸗ Preuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin | 18 | 15 400 „% 25% 850 B. 
Grubenbrandfeldern bei Laurahütte 3 Madchen mit dem Förderungswagen in Discont — pCt. Spanier —. Ruhig. Propidentia, V.⸗G. zu Frankf. a. M. 141881000 Fl. 10% — 
n die Tiefe durchbrochen und verſunken und todt. Im Waller beim Baden Nach Schluß der Börſe: Creditactien 321¾. Franzoſen 310. Galizier ER er Lloyd .... 122 | 8 | 1008 | „ | 622 B. 
m. oder der Fahrt fanden, wie gewöhnlich im Sommer, viele ihren Tod, bei 285/. Lombarden 114. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. Rheiniſch⸗Weſtfäl. Rückverſich⸗Geſ. 7¼½ 0 500 le — 
in Stade 5 in der Dftfee. In Tapitawa, Fidji⸗Inſeln, Kämpfe der getauften 1880er Ruſſen — II. Orientanl. T. III. Orientanl. —. Sl e Rückverſich.⸗Geſ . 50 | 50 500 „ 5% 485 G. 
nd ungetauften Inſulaner, an 1000 todt. Die Kriege der Franzoſen in ) per medio reſp. per ultimo. Schleſiſche Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... . 22 17 500 „ 200% 1000 B. 
Tunis, die Eroberung von Sfakes, die Kämpfe der Präkendenten in Afgha⸗ amburg, 5. Auguſt, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. 4proc.] Thuringia, Verſich.⸗G. zu rt. 13 ¼ 3 ¼½ 1000 „ | „ 1290 B. 
* kiſtan haben in Summa einige Tauſend Menſchenleben gefordert, und die Confols 102, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127, Silberrente 68%,, Oeſt. Gold- Transatlant. Güter⸗Verſ⸗Geſ... . 20 | 15 1500 M. „ 580 B. 
in bon vielen Orten her berichteten Mordthaten, Mordanfälle, wie der auf] rente 82¼, Ung. Goldrente 102¾, 1860er Loofe 128¾, Credit⸗Actien 322, Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
Garfield, und Gewaltthaten aller Art aus religiöſen, politiſchen und focialen | Franzofen 774, Lombarden 284, Ital. Rente 91¼, 1877er Ruſſen 92%, Gef. in Weimar 111 0 500 | „| 295 B. 
re Motiven gewähren kein erfreuliches Bild der Gegenwart, und oft ber-| 1880er Ruſſen 75 ¼, IL Orient⸗Anl. 59½, III. Orient⸗Anl. 5955, Laura: Victoria zu Berlin, Allgem. Verſ.⸗ 
drängen die Menſchen raſcher wie die Natur, ihre Nebenmenſchen vom hütte 1189/8, Norddeutſche 190½, 50% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. 163 ½.], Actien⸗Geſ. ... 1 20 21¼ 1000 „ „2450 G 
2 Schauplatz des Lebens. do. junge 161, Bergiſch⸗Märkiſche do. 124, Berlin⸗Hamburg do. 288.] Weſtd. Feuer⸗Verſich⸗Actienbank: [ 8 0 1000 „ | „ — 


t. Creuzburg, 4. Auguſt. [Brutalität — Mord verſuch. — Ernte.] 
Seftern ſaßen die Stellenbeſißzer Gebrüder Gottlieb und Carl Storek im 
9 Haſthauſe in Jeroltſchütz und ſuchten mit dem gleichfalls anweſenden Ge⸗ 
neindevorſteher Scholtiſſek Händel anzuknüpfen. Da hierbei der Lärm zu 
roß wurde, veranlaßte letzterer den Gaſtwirth, die beiden Ruheſtörer hinaus⸗ 
aweiſen, was auch geſchah. Als ſpäter der Gemeindevorſteher Sch. feinen 


br heimweg antrat, erhielt er plötzlich von hinten einen kräftigen Schlag, 
hr: bahrſcheinlich mit einem Hammer, auf den Kopf, jo daß er beſinnungslos 


den Chauſſeegraben fiel. Hiermit hatten jedoch die rohen Cumpane 
och nicht genug. Sie ſchlugen unaufhörlich auf den Beſinnungsloſen mit 
charfen Inſtrumenten los, 0 daß der Bedauernswerthe aus vielen Kopf⸗ 
bunden blutete und das Geſicht durch klaffende Wunden vollſtändig ent⸗ 
„ kellt war. Als der derart Mißhandelte einen Augenblick zur Beſinnung 
er am, bat er die Brüder Storek flehentlichſt, fie möchten doch von ihm ab⸗ 
be aſſen, da ſie ihn ſonſt tödten würden. Als Antwort hierauf trat ihm der 
ite fine der Brüder auf der Bruſt herum und ſagte: „Na, jetzt haſt Du 

nug“. Der Zuſtand des Sch. iſt ſehr gefährlich. Gleich nach Bekannt⸗ 
3.) herden der That ging von hier eine Gerichtscommiſſion nach Jeroltſchütz, 
er im womöglich noch vor dem Tode des ſchwer Verletzten den Thatbeſtand 
ich ſtzuſtellen. — Der alte Zuchthäusler und von der e eh 
ät (hon lange geſuchte Friedr. a aus Groß⸗Laſſowitz hat geſtern auf den 
45, bauern Lipinski geſchoſſen, der ſchwer verwundet im Krankenhauſe zu Ro: 
is berg Aufnahme fand. Der hieſige Staatsanwalt war geſtern zur Er⸗ 
en littelung am Thatorte, konnte aber bis jetzt des Attentäters nicht habhaft 
zu erden. — Die Roggenernte iſt beendet, ſie kann als eine gute Mittelernte 
17 krzeichnet werden. Die Beſitzer dreſchen bereits ſehr fleißig, um die guten 
in. kreiſe noch mitzunehmen, da bier allgemein an einen Rückgang der Ge: 
ihr feidepreiſe geglaubt wird. Vorgeſtern trat ein heiß erſehnter fruchtbarer 
er⸗ legen ein, der dem Klee, den Kartoffeln und Rüben ſehr noth that. Auch 
ie Mer werden jetzt viel Dreſchmaſchinen gekauft. Die Maſchinen der Fabrik 


4. ſobey u. Co. (hier durch H. Schwinge vertreten) erfreuen ſich bei unfern W 


heſitzern einer großen Beliebtheit. Wir haben in Bankau, Seichwitz und 
sn. deren großen Dominien die Robep'ſchen Dreſchmaſchinen arbeiten geſehen 
18 id können uns dem von den Beſitzern geſpendeten Lobe nur anſchließen. 


de — Hatidor, 5. Auguſt. [Kronprinz Rudolf von Oeſterreich! 

ſo t, nach einer Meldung des „Oberſchl. Anz.“, geſtern Abend mit dem um 

in. Uhr 46 Minuten von Oderberg kommenden, um 6 Uhr 50 Minuten nach 

. keslau weiterfahrenden Schnellzuge, angeblich auf der Reife nach Berlin 

ziel Eoriffen, unſere Stadt paſſirt. — Dieſe Nachricht ſcheint auf einem Irrthum 

en, Bi da weder Berliner noch Wiener Blätter etwas über dieſe Reife 
eilen. 
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Telegramme. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Frankfurt a. M., 5. Aug. Wie verlautet, würde Se. Maj. 
ten e Kaiſer Sonntag Abends 9½½ Uhr hier eintreffen, im Central⸗ 
1 oſtgebäude abſteigen, am Montag Vormittag die Ausſtellung beſuchen 
en, Ad Mittags 12 ½ Uhr die Reife nach Koblenz fortſetzen. 
aan München, 5. Aug. Der König und die Königin von Sachſen 


den lid heute Nachmittag 5½ Uhr von Tegernſee hier eingetroffen und 


as n „Baieriſchen Hof“ abgeſtiegen. Die Ankunft des Kaiſers von Dr 


vorm rreich erfolgte gegen 6ũ Uhr, derſelbe hat in dem Palais des 
tenbeinzen Leopold fein Abſteigequartier genommen. 
in Paris, 5. Aug. Der neu ernannte nordamerikaniſche Geſandte 
zen korton hat heute dem Präſidenten Grevy fein Beglaubigungsſchreiben 
ſſchberreicht. — Die Journale „France“ und „National“ bekämpfen die 
ud anketrede Gambetta's in Tours als ein unbeſtimmtes und gefähr⸗ 
5 ges Programm und ſprechen ſich gegen die Idee einer theilweiſen 
TRerfaſſungsreoiſton hinsichtlich der Beſüümmungen über den Senat 
den int Entſchiedenſte aus. Der „Temps“ billigt Gambettas Rede und 
als daß dieſelbe einen großen Einfluß auf die Wahlen ausüben 
pie e. Bezüglich einer Modification des Senats müſſe er ſich indeß 


5 N 19 005 15 Aug. 117 N in 110 Seien! 5 ler Weise g Ka ſich 
datt. 5 uk 85 heute auf allen Gebieten de arktes in ſo arfer Weiſe geltend, da 
Silber in Barren per Kilogr. 1 Br., 151, 25 Gd. 8 die hohen, von auswärts vorliegenden RN ohne jebe Beachtung 
x Wechſelnotirungen: London lang 20, 0 Br., 20, 33 Gd., London kurz bleiben mußten. Dem Bedürfniß nach Entlaſtung konnte das Coursniveau 
20, 49 Br., 20, 41 Gd., Amſterdam 168, 10 Br., 167, 50 Öv., Wien 78, — nirgends Stand halten, weshalb auch das ziffermäßige Ergebniß des 
Br, 171, — Gd., Paris 80, 55 Br., 80, 15 Gd. Petersburg 217, — Br., heutigen Verkehres ſich als ein negatives darſtellt. Das Angebot trat 
ER Gd., Newyork kurz 424 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 415 Br., 5 un umfan 1915 als geſtern auf, beobachtete aber doch noch 
h 8 0 5 ein gewiſſes Maß von Reſerve und würde aus dieſem Grunde ſicherlich vo 
Hamburg, 5. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver⸗ geringerer Wirkung geweſen fein, wenn nicht al und iche uf 11 5 
ändert, auf Termine feſter. Roggen loco unverändert, auf Terminefeſter. Weizen | mangelt hätte. Es iſt trozdem nicht zu behaupten, daß ein Situations⸗ 
pr. Auguſt 212, 00 Br., 211, 00 Gd. pr. September⸗Detbr. 212, 00 Br., wechſel an unſerer Börfe ſtattgefunden hätte, denn die Hoffnung auf eine 
211,00 Gd. Roggen br. Auguſt 171, 00 Br., 169, 00 Gd., pr. Septbr.⸗ ergiebige Herbſt⸗Campagne bleibt unverändert fortbeſtehen und reducirt 
October 163, — Br., 162, — Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rühöl feſt, etwaige Baiſſe⸗Operationen auf das allerbeſcheidenſte Maß, obgleich der 
loco 58, —, pr. October 60, —. Spiritus ruhig, pr. Auguſt 48 Br., pr. hohe Coursſtand der meiſten Werthe zu Blancoabgaben wohl reizen 
Auguſt⸗September 47°], Br., pr. Septbr. October 46 ½ Br., pr. Oetbr. Novbr. könnte. Die geſchäftliche Thätigkeit war heute eine ganz minime und 
45½ Br. Kaffee ſehr feſt, Umſatz 3000 Sack. Petroleum flau, Standard nur anfangs partiell von einiger Lebhaftigkeit begleitet. Beſonders gilt 
white loco 7, 25 Br., 7, 15 Gd., pr. Auguſt 7, 25 Gd., pr. Septbr.⸗Decbr.] dieſes für Montanwerthe, welche von eriten Hauen wiederum gefragt 
7, 45 Gd. Wetter: Schön. waren. Dortmunder wurden vorbörslich à 987, 0 
Poſen, 5. Aug. Spiritus pr. Auguſt 55, 10, pr. September 53, 50, pr. aufgenommen, gingen aber bei Beginn des officiellen 
Sa Denen 10 wolle Anf Flau. ct) zurück. Die Banken konnten ihren 
iverpool, 5. Auguſt, Vormittags. aumwolle. nfangsberiht.) | und waren minder oder mehr ſcharf ausgeboten, eine Ausnahme 1 en. 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 11,000] die Actien des Wiener Bonden 85 e auf Grund a Aa 
Ballen, davon 10,000 BI. amerikaniſche. 8 Semeſtralbilanz des Inſtituts zu erhöhtem Preiſe geſucht wurden, vorüber⸗ 
Liverpool, 5. Auguſt, Nachmittags. Aae n Schlußbericht.) gehend waren auch Darmſtädter gefragt. Die inländischen Bahnactien gaben 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. durchgehend Kleinigkeiten nach, von den öſterreichiſchen erfuhren Franzoſen. 
Unverändert. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗September⸗Lieferung 62, Sep: bei ſcharfem Angebot einen ziemlich bedeutenden Rückgang, Elbethal⸗ und Nord: 
tember⸗October⸗Lieferung 1 D. weſtbahn lagen ebenfalls ſchwach. Die ruſſiſchen Werthe mußten der un⸗ 
Liverpool, 5. Aug, Nachmittags. [Baumwollen⸗Wochenbericht.] günftigen Strömung im Courſe folgen, ruſſiſche Noten erlitten anfänglich. 
Wochenumſatz 44,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 33,000, desgl. für eine beträchtliche Einbuße, von welcher fie den größten Theil aber 910 
Speculation 3000, desgl. für Export 2000, desgl. für wirkl. Conſ. 39,000, kurzer Zeit wiedereinbringen konnten. Oeſterreichiſche Creditactien eröffneten 
desgl. unmittelbar ex Schiff 4000, wirklicher Export 2000, Import der 647, gingen bis 646 ½ zurück, ſtiegen auf 647½ und ſchloſſen 647, Fran⸗ 


— 


in großen Bolten 
8 Handels auf 98,20, 
geſtrigen Stand nicht behaupten 


4 
tag 
kani 


u 

Ioco 5, 25. Heu loco 33, 00. 
etter: 1 

B.) Newyork, 5. Aug., 

Wechſel a 

ndirte Anleihe ae 


Mehl 5, 00. Rother Winterweizen 1, 28. Mais (old mixed) 60. Zucker Bank 179,00, Deutſche Bank 177,75, Disconto⸗Commandit 235,25, Wiener 
(Seit ein Muscuvados) 75/5. Kaffee Rio 117%. Schmalz (Marke Wilcox) Bankverein 253,50, Bergiſche 124,87, Freiburger 107,75, Mainzer 103,75 
58 O. 


Pf. Amſterd 
Brut 11 wur 


am, Schweizer mitt. 


Lſtrl.⸗Oblig. 20,42 bez. 
Berliner Börse vom 5. August 1881. 


Fonds- und Geld-Ceurse, } 


Deutsche Reichs- Anl, 4 


Consolidirte Anlei 

do. 
Staats- Anleihe. 
Staats-Schuldschei 


Präm.-Anleihe v. 1855. 


0. B 
do. Ladek 


Pfandbriefe. 


do. 1876.4 


Posensche neue 
Schlesische 
Lndsch. Central. 4 
Kur- u. Neumärk, 4 


10225 bz 
106 06 bz 
102,25 bzB 
16225 bz 
9900 bz 
155 00 bzB 


he . 4½ 


BES 
ne . 3½ 

3¹ 
4 ᷓ2 


.Ord 4½ — — 
4 101 10 bz& 
3 ½”.—— 
101,30. bz 
102,10 bz 


5 Pommersche . 101,75 bz 
Posensche 101,40 8 
breussische 10110 G 
5 | Westfäl. u. Rhein. 4 [101,80 B 
Sächsische 10190 bz 
Schlesische 101,40 B 


Badische Präm.-Anl. . 
Baierische Präm.-Anl, 


do. Anl. v. 


Cöln-Mind.Prämiensch 


Sächs. Rente von 


1875 


e 
2 
a 
E 


31½ 13220 bz 


1876 81,50 bz 


Hypotheken-Certificate. 
Kruppschepartial-Obl. 5 110 30 B 
Onkb.Pfd.d.Pr.Hyp.-B. 4½ 108,75 @ 
a Vl. lb a 10350 520 
Ble. -F 
seh 10 5 = 104,50 8 8 
Bd.-Or. (1872) |ö 5,7 
Sn un 5 115,60 0 
do. do. do. 4½ 108,90 bz 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 5 110.60 b. G 
Zündb.Hyp.Schuld.do. 5 102,60 etbzd 
“ Byp-Anthı.Nord,G-C-B [6 100 75 ba 
do do, Pfandbr. . 110409 85 
Briefe. 5 
ae e IT de e 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 123 75 bz 
do. do. II. Em. 5 122 00 B 
30.500 Pf rkalbr. m. 1% |5 11% 90 bz 


40.4½ do. do.. 10 4½ 106 20 B 


d. 40% do. do. m. 1004 
Beininger Präm.-Pfdb, |4 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Cr.-&. |5 


97 70 ba 
12160 bz 


Schl. Bodener. -Pfäbr. ö 105,00 0 


do. do. 
Südd. Bod.-Crd,-Pfdb, |5 
do. 


do. 0. 


Ausländ 


Best. Silber-R.t.h.t.]7.) 4% 
do. 


0 (4.4 


do. Goldrente 
do, Papierrente .. 
do, 54er Präm.-Anl, . 4 


do. Lott.-Aul. v. 


do. Oredit-Loose . 
do, 64er Loose . 

‘ Russ, Präm.-Anl. v. 
ei d 


4½ 10700 B 
104.00 B 
41/1102,10 B 


ische Fonds. 

68,70 etbzG 
10.) 68,70 bzB 
„4 | 82e-1,90 bz 
4¼½] 67,90 bz& 
11590 bz 
60 5 129,00 bzB 

fr. 36000 B 

kr. 336 60 bzB 
64% 152 10 bzG 


0. 0. 18665 150,75 bz@ 
do. Orient-Aul.v.1877 |5 | 61,50 0 
do. II. do. v.1878 15 6180 bzB 
ds. III. do. v. 18795 | 61,50 bz 
do, Engl v.1871...|5 | 91 70 ba 
do, do, v. 1872.51 70 bz 
do. Anleihe 1877... 25 94,80 bz 
do. do. 1880. 4 | 16,30 bz 
do, Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | 86,10 bz 
do. Cent.-Bod.-Cr.-Pfd s | 7969 bz 

Ausg. Poln,Schatz-Obl. |3 | 8330 bz 
Pola, Pindbr. III. Em. |5 67,90 bz 
Poln. Liquid.-Pfandbr. |4 | 5800 bz 
Amerik. rückz. p. 1881 6 | — — 

do, 50% Anleihe .|5 | 99,10 G 

Ital. 50% Anleihe ...|5 | 91,30 bz 
Raab-Graz.100'Thlr.-L. |4 | 96,90 B 
Rumänische Anleihe .|8 114,60 G 
Xumän, Staats-Oblig. 6 105.10 bz 
Türkische Anleihe . fr. 17 20 bzG 
Under. Goldrente . . 6 102,5 bz 
do. do. 4 | 79,90 etbzB 

do, Papierrente . „5 | 79,69 B 

do. Loose (M,p.St.) fr. 248 80 E 

Ung. Invest.-Anleihe s | 9590 bz& 
Drg.00/St,-Eisnb.-Anl.|ö | 98,10 bz 


Finnische 10 Thlr.-Loose 51 00 bz 
Türken-Loose 47,90 B 


Eisenbahn-Prisritäts-Actien. 


SZerg.-Märk. Serie 


do. III. v. St. 3 ½ g. 
* 


do. do. 


do. Hess. Nordbahn 


Berlin-Görlitz con 
do. Li 
do. Li 


II. 4 ½ 103 50 B 
3½. 95,00 bz 
1. 4½ 104,30 8 
5 103,30 6 
4% 103 25 bzG 
45 102,0 B 
4½ 102,30 bad 


V. 
t. B. 
w. C. 


Bresl.-Freib. Lit. DEF. 4½ — — 
0. 3 


do, d 
do, do, 
20, do. 
do, do. 
do von 


Breslau-Warschauer 5 


6. 4½ — — 

H. 4½ 103 20 8 
J. 4½ 103 20 G 
K. 4½ 103,00 G. 

1876 5 107 25 bzB 

10525 6 


Cöln-Minden III. Lit. A. 4. 


do. Lit. B. 


do, 
do, . 
alle-Sorau-Gube 
Märkisch-Posener 


... 


41/103 60 ba 
„IV. 4 101,0 0 
. V. 4 10110 6. 
n. 4 ½ 104,25 G 
. 4 ½ 10 00 8 


Niederschles.-Märk. I. 4 101 00 G 
do. do, II. 4 100 50 bz 
do. Obl. L u. II. 4 101 10 8 
do. Obl. III. 4 — — 
Oberschles. K. Ra 
do, B.. 3½ʃ.— — 
do. 0. 4 101 20 8 
do. D. 4 101 20 G 
do. K. q 3½ 9510 bzB 
do. E. 4% — — 
do. GGG. all — — 
do, H. 4½ 104 00 8 
do. von 1873 „4 101 10 8 
do. von 1814. 4½ 104 00 G. 
do. von 1879 . 4½ 105 80 B 
do. von 1880 . 4½% 104 75 8 
do. Brieg-Neisse 4½ —.— 


do. do. III. 


do, Ndrschl.Zwgb. 31 


"" Ostpreuss, Südba 


Bechte-Oder-Ufer-B, . 4½ 
Schlesw. Eisenbahn. 


„ Cosel-Oderb, 5 
. Starg.-Posen 4 
do, II. Em. 4½ 


‚Em, 4½ 
hn . 4½ 103 00 0 


Al 


Oharkow-Asow gar.. . 6 | 9700 B 
‚do, do. in Pfd. Strl. 5 92 10 bz& 
Charkow-Kremen. gar. 5 97 00 bz 
do. do. in Pfd. Stri. 5 — — 
Rjäsan-Koslow gar. . 5 101 80 G 
Dux-Bodenbach .. . 5 88 25 6 
do, II. Em. 6 | 8740 B 
Frag- Dunn fr. 69,60 bad 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn 5 94 00 bz 
do. do. neue 594 00 bz 
Kaschau- Oderberg. . 5 | 8430 bz 
do. Gold-Prior. . . 5 100 20 B 
Ung. Nordostbahn . . 5 | 82,20 bz 
Ung. Ostbannn 5 81,70 bzB 
‘Lemberg-Czernowitz . 5 | 683,90 B 
do. do. II. 5 87,40 6 
do. do. III. 5 85,75 ba 
do, do. IV. 5 84,10 8 
Mährische Grenzbahn |5 | 75,40 bz 
Kähr.-Schles. Centralb. fr. 43,75 G 
Kronpr. Rudolf. Bahn. 5 87,0 bz& 
Oesterr.-Französische 3 388,50 bz 
do. do. II. 3 280,00 8 
dg. südl. Staatsbahn 3 288 80 6 
do, neue |3 289,00 bzB 
do. Obligationen d 100,90 bzG 
Aumän. Eisenb.-Oblig. 6 [101,10 bag 
Warschau- Wien II.. . 5 103 70 bz 
do. III.. 5 103 60 6 
do. IV. . 5 103,60 6 
do. V. . 45 10360 bzB 
do, VI. . ö 104 23 B 


Amsterdam 100 Fl. . 48 T. 3 1169,40 bz 
do. a 5 168,60 bz 
London 1 Latr.......| 8 F. 2½ 20,47 ba 
N 3 M. 2½ 20,385 bz 
Paris 100 Fres . 8 T. 3½ 81.20 ba 
. 2 M. 3½ 80,10 bz 
W.] 1217.40 bz 


Esterahare 100 R. 


Wien 100 Pl.,...... 
do, 


3 

0. do. 3 
Warschau 100 SR. | 8 
8 

Le 2 


Pi, Paris, Belgiſche min — 
8 5 x. N 5 


Wechsel-Course. 


Kurh. 40 Thaler-Loose 305,50 & 
Badische 35 Fl.-Loosd 220,00 bz 


Braunschw. Prämien-Auleihe 101,90 8 


Oldenburger Loose 152,50 bz 


Ducaten 9.65 bz 
Sover. 20.37 G 
Napoleon 16.30 bz B 
Imperials — — 


Dollar 4,22 
Oestr. Bien. 


do, Silbergd. — — 
Russ. Rkn. 217,75 oz 


0 
174,40 ba 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Divid. pro | 1879 1880 


Aachen-Mastricht 34 | ®4 |4 | 51,90 bzG 
Berg. Märkische. 4½ 5% 4 124,60 ba 
Berlin-Anhalt 5 6 4 138,69 b2G 
Berlin- Dresden. 0 8 4 | 21,50 bz 
Berlin-Görlitz, ..| 0 4 | 34,50 b2G 
Berlin-Hamburg . 12½ 14½ 4 1287,75 G 
Berl.-Fotsd-Magdb 4 — 4 — — 
Berlin-Stettin . | 48/4 | 43}, 4¾ 118,80 B 
Böhm, Westhahn. | 6 7 5 148,90 bz 
Bresl.-Freibd.. 4% 4¾ [4 107.80 bz 
Cöln-Minden.....| 6 6 6 152,60 8 
Dux-Bodenbach.B | 0 4 4 152,00 etbzG 
Gal. Carl-Ludw.-B. 7,738 | 7 73804 142,90 ba 
Halle-Sorau-Gub. 6 0 426.60 bz 
Kaschau- Oderberg 4 4 4 67,75 bz 
Kronpr. Rudolfb. 5 d 5 | 72,60 bz 
Ludwigsh.-Bexb. 9 9 4 209,70 bz 
Märk.-Posener . 0 0 4 34,30 bz 
Magdeb.-Halberst. 6 6 6ð̃OVw— — 
Mainz-Ludwigsh, . 4 4 4 103,80 bz 
Niederschl.-Märk. . 4 4 4 101,20 8 
Oberschl. A. C. D. H. 9% 10%½87½½ 243,25 bz 
BO EB 93/5 104% 3½ 196,00 ba 
Oesterr.-Fr. St.-B. 8 6 4 1622,00-621,56 
Oest. Nordwestb. 4 4% 5 394.50 bz 
Oest.Südb.(Lomb.) | 0 0 4 1230,50-229,50 
Ostprenss. Südb. . | 0 4 | 52,50 ba 
Rechte-O.-U.-B. . „| 7340 7½ 4 1168,00 bzG 
Reichenberg-Pard, | 4 4½ 74,00 bz@ 
Rheinische. .... 7 6½ 61½ 163.90 G 
do. Lit. B. (4% gar.) 4 4 4 1101,50 etbz@ 
Rhein-Nahe-Bahn 0 0 4 17,90 bzB 
Rumän,Eisenbalın | 3%/; | 31/3 3½ 64,00 bz 
Schweiz Westbahn 0 0 423250 bz 
Stargard-Posener 4½ 4½ 4½ 103,90 bz 
Thüringer Lit. A,. | 8½ 9½ 4 204 25 bz 
Warschau- Wien . 11% 10 4 1274,50 bad 
Weimar-Gera . 41 4½ 4½ 5160228 


Eisenbahn-Stamm-Priorl 


Bank-Discont 4 pot. 
Lombard-Zinsfusa 5 pCt. 


täts-Actien. 


Berlin Dresden. 0 0 15 155,80 bz 
Berlin-Görlitzer. . 3½ | 81, 5 | 47,25 bz 
Breslau-Warschau 0 1½ |b | 57,75 bz 
Halle-Sorau-Gub,.. | 3½ |5 6 100,30 bz 
Kohlfurt-Falkenb. 0 0 5 52,10 bz& 
Märkisch-Posener | 5 5 5 107,50 bz 
Magdeb.-Halberst. | 3½ | 34, 3½ 89,20 6 
Lit. O. 5 5 5 126,30 bz 
Marienbrg.- Mlawa | 5 5 5 1102,75 bz& 
Ostpr. Südbahn „.| 5 2½ ö 90,75 bzG 
Oels-Gnesen 0 0 5 | 50,00 bz@ 
Posen-Kreuzburg . | 22), 2% 5 | 71,89 bz& 
Rechte-O.-U.-B. . . | 73h 71½12%6 163,50 bz& 
Rumänier. 8 8 8 — — 
Saal- Bahn 6 0 5 80,00 B 
Weimar-Gera ...|® — 6 13900 G 
Bank-Paplere. 
Allg. Deut. Hand.-G. 4 4 | 91,25 bad 
Berl. Kassen-Ver. | 8945 | 39/04 195,50 G 
Berl, Handels-Ges. | 5 5½% 4 122.50 bzG 
Brl.Prd.-u.Hdis.-B. | 4½ 4½ 4 | 78,09 br& 
Braunschw. Bank | 4½ 4¾ 4 | 99,00 bzB 
Bresl. Disc.-Bank, | 5½ 6 4 [106.50 bzG 
Bresl. Wechslerb, | 6 62), 4 113.60 bag 
Coburg. Cred.-Bnk. 5 3 4 | 85,25 b2& 
Danziger Priv.-Bk. 5 5½ 4 1111.00 G 
Darmst. Creditbk, | 9½ 9½ 4 178,5 bzG 
Darmst. Zettelbk. 5½ 5½ 4 111.76 B 
Dessauer Landesb. 6½ | 7 4 125,75 b2G 
Deutsche Ban . 9 10 4 1177,75 bz 
do. Reichsbank 5 6 4½ 1510 bzB 
do. Hyp.-B. Berl. 6 5½ 4 | 94,50 bz& 
Disc.-Comm.-Anth. 10 10 4 234,10 b2& 
ult. 10 10 4 1235,90-235,50 
Genossensch.-Buk. 7 78½ 4 140,20 bx& 
Junge 7 — 4 — — 
Goth. Grundcredb, | 5 5½ 4 102,30 bzG 
junge | 5 5½ 4 | 98.30 bad 
Hamb. Vereins-B. 7 67% 4 124 00 8 
Hannoy, Bank. ..| 4½ | 519 4 07,00 bzB 
Königsb. Ver.-Bnk. | 5 4 4 .| 98,00 bz 
Lndw.-B. Kwileski | 42, | — 4 — — 
Leipz, Cred.-Anst, | 10 9 4 1107,25 b2G 
Luxemburg. Bank | 10 8½ 4 143,75 bz. 
Magdeburger do. 5¼ | 54, 14 | — — 
Meininger do. 0 5 4 108,00 etbz& 
Nordd. Bank ... 10 10 4 190.75 bzB 
Nordd.Grunder.-B. | 0 0 4 | 63,75 bz 
Oberlausitzer Bk. 4 | 55/5 4 100 80 bz x 
Oest. Cred,-Actien 11½ 11½¼ [4 647,00-647,00 
Ungar. Credit . 12½ | 9, 44 — — 
Posener Prv.-Bank | 7 7½% |4 129,00 B 
Pr. Bod.-Or. Act.-B. 0 61% |4 114,50 bz 
Pr. Cent.-Bod,-Crd, | 9½ | 81, [4 127,10 G 
Preuss. Immob.-B, | — 71a 4 119,0 bz 
Sächs. Bank 46 6% [4 128,00 B 
Schl. Bank-Verein | 6 6 4 112659 bz 
Wiener Unionsbk. 6 1 41 — 
In Liquidation. 
Centralb. f. Genoss, | — — | 12,00 G 
Thüringer Bank. | = | — fr.] 96,00 G. 
Industrle-Papiere. 
D. Eisenbahnb.-G. 0 0 4 5,20 bz 
Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 33.00 bz 
Nordd. Gummifab. 1½ 0 4 63,00 bz 
Pr.Hyp.-Vers.-Act, | 2 2½ 4 | 9150 8 
Schles. Feuervers. 22 17 ffr. 1000 B 
Bismarckkütte . | 12 — |4 | 97,25 B 
Donnersmarkhütt, | 1½ | 2 4 | 61,90 bz 
Dortm. Union. 0 — 4 | 16,40 52 
do. St.-P.Lit. A. 2 — 6 | 97,25 bz 
Königs- u. Laurah. 6½ | — |4 119,00 bz 
Lauchhammer 0 — 4 | 33,90 bz 
Marienhütte 4 0 |4 61,00 bz 
Cons. Redenhütte, | 8 — 4 [106,50 B 
8 Oblig. 6 6 6 107,75 B 
Schl. Kohlenwerke | — — 4 |108,00 bzG 
Schl. Zinkh.-Actien 5ſ½ | 51, 4 9.75 N 
do. St.-Pr.-Act. 5½ 5½ũ 4½ 105,00 bz6 
do. Oblig. 5 5 5 — — 
Oppeln. Portl. Cem. 4½ | — 46760 6 
AGroschowitzer do. 4 6½ 4 79,50 8 
Tarnowitz. Bergb. 0 0 4 — — 
Vorwärtshütte. ..| 0 0 4 | 29,85 bz 
Bresl. E.-Wagenb. | 31/5 6% |4 | 97,75 bzB 
do. ver. Oelfabr. 7½ 5½ 14 | 8200 B 
do. Strassenb. .| 6¼ 5½ 4 — — 
Erdm. Spinnerei 0 0 4 238,40 bz 
Görlitz. Eisenb.-B. 3 — 4 84,50 8 
Boffm.’sWag.-Fabr | 2 2 [4 [64.50 G 
O. Schl. Eisenb.- B. 0 0 4 | 43,75 bz 
Schl. Leinenind, .| 6 — 4 101.00 bzB 
do. Porzellan. 2 0 4 | 25,00 6 
Wilhelmsh. MA. 0 0 4 | 52,25 b26 


Königsberg 1. Pr., 5. Auguſt. [Die Betriebseinnahme der Oſtpr. 


Südbahn] pr 
verkehr 97,612 


mithin weniger gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 64,317 M. 1000 Klgr. netto 253 246% M. Roggenkleie per 50 Klgr. netto 6,50 


1 5 


i 1881 betrug nach vorläu 
im Güterverkehr 118,82 


age Feſtſtellung: Im Perſonen⸗ 


k., an Extraordinarien 18,000 
M., zuſammen 234,438 M., im Monat Juli 1880 definitiv 298,755 M., 


* 


Sn 


Roggen war auch 


8 FERNER 
Vom 1. Jan. bis alt. Juli 1881 im 
M. im Jahre 1880, mithin weniger gegen den 
Vorjahres 335,079 M. b N 

Leipzig, 5. Auguſt. Die Semeſtralbilanz der all gemeinen 
deutſchen Creditanſtalt weiſt einen Netto Aeberſchuß von 1,502,629 M. 
gleich 5 pCt. des Actiencapitals auf. 

Berlin, 5. Auguſt. [Producten⸗ Bericht.] Das Wetter iſt ſchön und 
warm, nur zeitweiſe iſt der Himmel leicht bewölkt. Die Stimmung für 
heute ziemlich feſt, die Geſchäftsthätigkeit im Termin⸗ 
handel blieb aber ſo beſchränkt, daß die Preiſe ſich nur unweſentlich beſſern 
konnten. Loco hat ſich wenig verändert. Der Abſatz neuen Roggens ge: 
ſtaltete ſich ſchwieriger, er erforderte Entgegenkommen der Eigner, zu welchem 
dieſelben aber nicht ſehr geneigt waren. — Roggenmehl unverändert. — 


per 50 g 5 o 4, 


Ratibor, 4. Auguſt. [Marktbericht von E. Luftig.] Von alter 
Waare war auf heutigem Markte die Zufuhr kaum nennenswerth, die von 
neuer Waare nur ſchwach. Es entwickelte ſich eine lebhafte Kaufluſt und 
war alles raſch vom Markte. Weizen (neue Waare) war auch ſchon ange 
boten, der bedeutend beſſer als voriges Jahr iſt, Gerſte iſt in Qualität be⸗ 
friedigend, ebenſo Roggen. Man Mile für 100 Klgr.: Weizen 18,00 bis 
20,50 M., Roggen 17,00 —18,00 M., Gerſte 13,00 —15,00 M., Hafer 12,00 

bis 13,50 Mark. san x. 


— — ¼—:f ——y4-t —ę w —ͤ—1— — U 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗. 
Sternwarte zu Breslau. 


Gld., Weizenk 
Klgr. netto 7 


Weizen höher und lebhaft. Die beſſeren Notirungen aus Newyork ſcheinen Auguſt 5., 6. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
die Speculation ſtark angeregt zu haben. — Hafer loco ziemlich feſt. Ter⸗ Eu 8 (CE ＋ 22051 + 18,8 + 15°,4 
mine ruhig. — Rüböl wurde neuerdings etwas beſſer bezahlt. Beſonders Luftdruck bei 0° (mm). 75543 754%6 75372 
begehrt iſt der Herbſttermin, jo daß Deport Ah bie ubilden beginnt. — Dunſtdruck (mm) ...... 12,2 12,1 11,5 
Petroleum etwas höher. — Spiritus hat ſich nicht viel im Werthe verän⸗ 62 75 87 

dert, die Haltung darf indeſſen als ziemlich feſt bezeichnet werden. Wind W. 


‚—ͤ—ͤ— 


Weizen pro 1000 Kilo loco 200 —236 M. nach Qualität gefordert, per 
dieſen Monat 215,5—215— 215,5 Mark bez., per Ernten ber kbeloßen 3185 
bis 216—216,5 Mark bez., per October⸗November 215—216 M. bez., per 
November⸗December 215—215,5 Mark bez., per April⸗Mai 217,5—218 Mark 
bez. — Gekündigt: 6000 Etr. n e 216 Mark. — Roggen per 
1000 Kilogramm loco 175 bis 192 Mark nach Qualität, inländiſcher neuer 
182 bis 187 M., exquiſiter 191 Mark ab Bahn bez. per dieſen Monat 175 
bis 174,75 — 175,5 M. bez., per September⸗October 167,5—167—167,5 Mark 
bez., per October⸗November 164,75—164,5—165 Mark bez., per Nobember⸗ 
December 162,5 162 162,25 Mark bez., per April⸗Mai 159,25—159 bis 
159,25 Mark bez. — Gekündigt: 17,000 Centner. Kündigungspreis: 175 
Mark. — Gerſte per 1000 Kilogr. große und kleine 140—170 — Hafer 
per 1000 Kilogramm loco 140—175 Mark, per dieſen Monat 143 M. nom., 
per September⸗October 143,5—143 M. bez., per October⸗November 142 M. 
bez., per November⸗December 142 Mark bez. u. Br., per April⸗Mai 145,5 
bis 144,25 Mark bez. — Gekündigt: 100 Etr. Kündigungspreis: 143 M. 
— Mais loco 130135 Mark. — Gekündigt: 4000 Ctr. Kündigungspreis 
129,5 M. — Erbſen per 1000 Klgr. Kochwaare 187220 M., Futterwaare 
170186 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſtenert 
incl. Sack per dieſen Monat 23,85 bis 23,95 Mark bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 23,20— 23,30 Mark bez., per September⸗October 2295 —5 Mark 
bez., per October⸗November 22,40 bis 22,50 Mark bez., per November⸗De⸗ 
cember 22,20 bis 22,30 Mark bez., per April⸗Mai 21,90 bis 22 Mark bez. 
— Gekündigt: 1500 Ctr. Kündigungspreis: 23,9 Mark. — Weizenmehl 
Nr. 00 30 bis 29,00 Mark, Nr. J 29,00 bis 28,00 M., Nr. 0 und 1 28,00 
bis 27,00 Mark. — Roggenmehl Nr. 0 25,25 bis 24,25 M., Nr. 0 und 1 
24,25—23,25 M. Feine Marken über Notiz bezahlt. — Oelſaaten. Winter: 
raps, neuer 254 bis 270 Mark. Winterrübfen, neuer 252— 268 Mark. — 
Rüböl per 100 Klgr. loco ohne Faß 57,2 M., per dieſen Monat und per 
Auguſt⸗September und September⸗October 57,4—57,9 M. bez., per October: 
November 57,4 57,8 Mark bez. per November⸗December 57,4—57,8 Mark 
bez., per April⸗Mai 57,8—58 M. bez. — Gekündigt: — Ctr. Kündigungs⸗ 
preis: — Mark. — Petroleum, raffinirtes (Standard white) per Etr. mit 
Faß in Poſten von 100 Ctr., loco — M. per dieſen Monat 23,5 Mark, 
per September⸗October 23,4 Mark bez., per October⸗November 23,9 Mark, 
per November December 24,5 Mark bez. — Gekündigt: — Centner. Kündi⸗ 
gungspreis: —- M.. 

Spiritus per 100 Liter 3 100 pCt. = 10,000 Liter⸗pCt. loco ohne Faß 
57,8—58,2 Mark bez., mit leihweiſen Gebinden 58,7 Mark, loco mit Faß 
— M. bez., per dieſen Monat 57,6 bis 57,7 M. bez., per Auguſt⸗September 
56,9—57,2—57,1 M. bez. per September⸗October 54,2—54,5 M. bez., per 
October⸗November 52,8 Mark bez., per November⸗December 52,8 M. bez., 
per December⸗Januar 1882 52,8 M. bez., per April⸗Mai 52,9—53 Mark 
bez. — Gekündigt: — Liter. Kündigungspreis — M. 


Berlin, 5. Auguſt. [Städtiſcher Centralviehhof.] Amtlicher 
Bericht. Auftrieb: 170 Rinder, 123 Schweine, 670 Kälber, 337 Hank 
— Rinder la Qualität waren nicht am Platz; Ila wurde geſtern ziemlich 
rege und zu etwas gehobenen Preiſen gehandelt, heute ließ der Begehr be⸗ 
deutend nach und waren im Durchſchnitt nur 47—52 M. pro 100 Pfd. 
Schlachtgewicht zu erreichen; geringere Waare parürte zwiſchen 30—41 M.; 
vorausſichtlich wird etwa der vierte Theil des Auftriebs underkauft bleiben. 
— Schweine waren in ſo geringer Anzahl porhanden, daß wohl kaum 
ein Stück zurückbleiben wird; auch waren alle Racen vertreten und blieben 
die letzt erzielten Preiſe, varürend zwiſchen 50—57 M., per 100 Pfd. bei 
20 Pfund Tara ziemlich maßgebend; Bakonyer 54—55 M. bei 40—45 Pfd. 
Tara pro Stück. — Kälber wurden nur langſam vom Markt genommen; 
die Bade⸗ und Reiſe⸗Saiſon befindet ſich augenblicklich auf der hoͤchſten Höhe, 
der Bedarf an Kalbfleiſch iſt ſehr gering; für beſte Waare wurde bis zu 
55, für geringere 42—45 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht bezahlt. — 
Hammel wurden in ſo wenigen und ſo verſchiedenartigen Stücken begehrt, 
daß ſich ein maßgebender Preis nicht gut feſtſtellen läßt. 


z Breslau, 6. Aug., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Eee im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei ſchwächerem 


Angebot Preiſe unverändert. 

Weizen, bei mäßigem Angebot preishaltend, per 100 Kilogr. ſchle⸗ 
ſiſcher weißer 20,70 bis 22,10—22,80 Mark, gelber 20,00—-21,00 bis 21,80 
Mark, neuer gelber bis 20,80 Mark bezahlt. 

Roggen, höhere Forderungen erſchwerten den Umſatz, per 100 Kilogr. 
16,80 bis 17,50—18,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 12,00 — 13,80 Mark, weiße 
14,00 bis 14,80 Mark. f 

Hafer gut behauptet, per 100 Kilogr. 12,00 — 13,80 bis 14,50 bis 
15,20 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 

Mais in feſter Stimmung, per 100 Kilogr. 13,00 —13,50—13,80 Mark. 

Erbſen in ruhiger Haltung, ber 100 Kilogr. 17,00—18,00 bis 20,00 M., 


Waſſerſtand. Breslau, 6. Aug. O.⸗P. 4 
TT 


8 


Vermiſchtes 8 

[Geſchenke für König Kalakaua.] Prinz Wilhelm hat dem Könige 

Kalakaua noch vor deſſen Abreiſe eine Copie ſeines von Angeli in Wien 

gemalten Porträts in koſtbarem Rahmen verehrt, desgleichen Prinz Karl 

verſchiedene große photographiſche Aufnahmen von Schloß Babelsberg, 

e von Potsdam ſelbſt und anderen hervorragenden Punkten feiner 
mgebung. 


" 195 Achtundvierziger.] Mit Advocat⸗Anwalt Friedrich Joſeph Zell 
in Trier iſt wieder einer der alten Reichstags⸗Parlamentarier von 1848 ge⸗ 
ſchieden. Er vertrat in Frankfurt den vierten rheinpreußiſchen Wahlbezirk, 
hielt ſich zum linken Centrum, ſtimmte aber auch in zwölfter Stunde für 
Gagerns erbliches Kaiſerthum und wurde mit in die Kaiſer⸗Deputation ges 
wählt. Nach Auflöſung der Verſammlung in Stuttgart, bei welcher Zell 
nicht anweſend war, obwohl das Gegentheil behauptet wurde, legte er feine 
Fee nieder und übernahm die Verwaltung des gräflich Keſſelſtadt'ſchen 

ideicommiſſes. Seine letzte politiſche That war die Einberufung und daß 
Präſidium des rheiniſchen Städtetages von 1849. Dieſe trug ihm fünf 
Jahre ſpäter, wie er dem Einſender dieſes ausführlich erzählte, eine Ver⸗ 
haftung ein. Er war in Verwaltungs⸗Angelegenheiten nach Dresden gereilt: 
und wollte ſich Tags nach ſeiner Ankunft gerade zu Tiſche ſetzen, als ein 
Gand e mit zwei Bedienſteten in Civil erſchien und ihn — auf 

rund des berüchtigten Schwarzen Buches — verhaftete. Vergebens berief 
ſich Zell darauf, daß er in Preußen ganz unangefochten geblieben, daß 
ſolches der zur Ständeverſammlung gerade anweſende Bürgermeiſter Koch 
aus Leipzig beſtätigen, ihn überhaupt als ordentlichen Reichsbürger reco⸗ 
gnosciren würde; man ſollte ihn wenigſtens erſt eſſen laſſen. Half nichts; 
er wurde ins Polizeigefängniß abgeführt. Nun hat es immer etwas Miß⸗ 
liches auf ſich, wenn man ſich auf einen Menſchen beruft, der Koch heißt, 
ſelbſt wenn dieſer Bürgermeister iſt. Es erſchien auch wirklich ein beliebiger 
Bürgermeiſter Koch, der aber verleugnete den Parlamentarier und Prä⸗ 
ſidenten des Städtetages gründlich. Erſt ſpäter, am Abend, erſchien der 
richtige Koch und befreite feinen Alteollegen von dem jedenfalls unerquick⸗ 
lichen Nachtlager im Polizeigefängniß. Der Rüffel, welcher auf Zells Be⸗ 
ſchwerde dem Polizeicommiſſar vom ſächſiſchen Juſtizminiſter verzapft wurde, 
war ihm doch, wie er meinte, nur eine dürftige Satisfaction für das ent⸗ 
zogene Diner und die wenig idylliſche Einſamkeit im Arreſtlocale. Es gab 
aber damals Männer genug, denen es noch ſchlimmer erging. Zell war, 
fo ſchreibt man der „Köln. Volksztg.“, eine ſchneidige Perſönlichkeit mit 
Napoleoniſcher Phyſiognomie, einer der tüchtigſten Advocaten im Gebiete 
des rheinpreußiſchen Rechtes. Sehr alt iſt er nicht geworden. Seine 
Selbſtbiographie, die er auf Erſuchen des Herausgebers der „Biographiſchen 
Umriſſe der Mitglieder der Paulskirche“ letzterem einreichte, lautet lakoniſch. 
„Zell, Friedrich Joſef, Advocat⸗Anwalt in Trier, geb. am 13. Auguſt 1814 


[Ein Flügeladjutant des Königs von Belgien.] Die italieniſchen 
Blätter erzählen von einem in ſeiner Art e Salleveaben Gaunerſtreich, 
15 deſſen Ausübung der Name von königlichen Adjutanten und von Mini⸗ 
tern mißbraucht wurde und bei dem ſelbſt ein wohlgccreditirtes Correſpon⸗ 
denzbureau, freilich ganz unbewußt der wahren Sachlage, mitgewirkt hat. 
Am 17. v. M. telegraphirte nämlich die „Agencia Stefani“ in Ban an die 
italieniſchen Blätter, daß der präſumtive Thronfolger Belgiens, der Graf 
von Flandern, nach Modena abgereiſt ſei, um die dortige Kriegsſchule, die 
ſich eines 1 Rufes erfreut, mit ſeinem Beſuche zu beehren. Die ita⸗ 
lieniſche Regierung nahm von dieſer Meldung Notiz und ohne an der 
belgiſchen derſelben zu zweifeln, ohne auch nur eine Anzeige ſeitens des 
belgiſchen Hofes abzuwarten, erließ ſie ſofort an den Commandanten der 
genannten Kriegsſchule die Weiſung, das zum Empfange des hohen Gaſtes 
Erforderliche e b und unter anderem auch die Muſikcapelle der 
Schule ſchleunigſt die belgifhe Nationalhymne einüben zu laſſen. Natürlich 
wurde der miniſterielle Auftrag pünktlich beachtet. Wenige Tage darauf 
ſtellte ſich beim Schulcommandanten ein fremder Militär vor — Flügel 
adjutant Seiner belgiſchen Majeſtät, Van der Siraaten⸗Ponthoz, der die 
bevorſtehende Ankunft des Grafen von Flandern meldete, ſofort aber wieder 
im Dienſte feines hohen Herrn, wie er ſich äußerte, nach Parma abreiſte. 
Daſelbſt überreichte er dem Stadtrommandanten ein Empfehlungsſchreiben 
des Kriegsminiſters General Mezzacapo und wurde natürlich mit großer 
Auszeichnung empfangen. Ein Offizier wurde ihm attachirt, in deſſen Ge⸗ 
ſellſchaft er ſich ins Hotel ‚ro weißen Kreuz“ begab, um für den Grafen: 
55 ien dier d zu 1 und Jr 5 au 99100 9 8 le, 0 | 
2 len. ö r eſtellten Creditbrief bei einem Parmenſer Bankier rancs behob. 
Victoria⸗ 20,00—21,00 — 22,00 Mark. Nach kurzer Weile reiſte er dann auch aus Parma ab. Einige Tage darauf 

Bohnen wenig Sheet per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 M. erfuhr man, daß der Graf von Flandern keine Reiſepläne habe, daß der 

l ufubr, per 100 Kilogr. gelbe 11,50 — 12,00 — 13,00 Name und Rang des belgiſchen Adjutanten dem „ausgezeichneten“ Gaſte 
Mark, blaue 11,40—11,80—12,80 Mark. 9 9 7 nicht zukämen, daß der genannte Ereditbrief gefälſcht und daß der Held all 

Wider behauptet, per 100 Kilogr. 13,20 —13,70—14,30 Mark. dieſer Vorkommniſſe ein — geriebener Hochſtapler ſei, dem Correſpondenz⸗ 

Delſaaten gut verkäuflich. bureau, Miniſter und Bankier einfach auf den Leim gegangen ſind. 


a Un lee Wet und Pf [Ein entſetzlicher ver Aus Budapelt wird berichtet: „Die Ber 
En 24 50 23 Zeugen eines haarſträubenden 


Schlag⸗Leinſaat ... — = wohner der Umgegend des Rochusſpitales waren dieſer Tage gezwungen, 
Winterraps 25 50 24 50 23 50 5 reigniſſes zu ſein. Einem Geiſteskranken 
Winterrübſen 24 75 23 50 22 50 gelang es, ſeinen Wärtern zu entwiſchen, auf den Dachboden und von dort 


durch eine Dachluke auf das Dach ſelbſt zu gelangen. Hier kroch derſelbe 
in höchſt primitiver Toilette und baarfuß auf allen Vieren mit erſtaunlicher 
Behendigkeit von Luke zu Luke, hinauf bis an den Firſt des Daches und 
wieder herab bis an die Dachrinne, wo er ſich wiederholt herabneigte. Dies 
eſchah u um 9 Uhr und eine unabſehbare Menſchenmenge ver⸗ 
ſammelte ſich entlang der Kerepeſerſtraße, um den Moment zu erwarten, 
wo der Unglückliche in die Tiefe ſtürzen werde. Die Verfolger des Be⸗ 
dauernswerthen waren augenſcheinlich am Dachboden, denn ſobald ſich der⸗ 
ſelbe einer Luke näherte (wahrſcheinlich, um durch dieſelbe einzuſteigen) und 
die Menge unten bereits erleichtert aufathmete, flüchtete er ſich beim Anblick 
der Wärter wieder rapid und mit katzenartiger Geſchicklichkeit an eine andere N 
Stelle des Daches, und zwar an das äußerſte Ende der Dachrinne, wo er 
ſich niederſetzte und die Füße auf die Straße herabhängen ließ. Jetzt er 
reichte die Aufregung den höchſten Grad als in dieſer Situation ein zweiter 
Mann durch den Rauchfang auf dem Dache erſchien und ſich dem Erſteren 
mit außerordentlicher Geſchicklichkeit näherte. Schon waren ſich die Beiden 
iemlich nahe, als der Erſtere den ſich ihm nähernden zweiten Mann er⸗ 
lickte. Beide ſtarrten einander ſecundenlang ſtumm an, ohne die mindeſte 
a Bewegung zu machen. Unten auf der Straße blickten Tauſende nach de 
Roggen mußten am heutigen Markte Höhe, wo jeden Moment eine ſchreckliche Kataſtrophe zu erwarten ſtand. 
Da kroch der Zweite dem Erſteren freundlich winkend ſachte näher, bis, 
Beide ganz nahe nebeneinander waren. Keiner ließ den Andern aus dem 
Auge und gleich wilden Thieren glotzten fie einander an. Auf einmal faßte 
der Zweitangekommene den Erſten an der Kehle und zwang dieſen mit 
eiſerner Faust unter unbeſchreiblichem Jubel der anweſenden Zuſchauer 
Schritt für Schritt nach der Dachluke zurückzuweichen; dort angelangt, warf 


Sommerrübſen . — — 
Leindotte — — — — 
Rapskuchen gut behauptet, per 50 Kilogr. 7,30 — 7,50 Mark, fremde 
6,90—7,10 Mark, September⸗October 7,40 Mart. 5 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,20—9,40 Mark, fremde 
8,20—8,60 Mark. 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell, per 50 Kilogr. 33—36 
15 u Mark, weißer nominell, 35-=45—53--50 Mark, hochfeiner 
er Notiz. } 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilnge. —44— 4838 Marl, 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Mehl mehr beachtet, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,25—31,00 Mark, 
Roggen Hausbaden 25,50 — 26,50 Mert, Noggen⸗Futtermehl 11,50—12,25 
Mark, Weizenkleie 9— 9,70 Mark. 


Hen 2,50—3,00 Mark per 50 Kildgr. 75 
oggenſtrob, alt 26—28, neu 25—26 Mark per Schoc à 600 Kilogr. 


Görlitz, 4. Anguſt. [Getreidemarkt⸗Bericht von Max Steinitz.] 
Bei ſehr großem Angebot von neuem 
Verkäufer nicht 185i Conceſſionen machen, um Waare los zu wer⸗ 
den und iſt deshalb ein bedeutender Rückgang der Preiſe Heber die Vor: 
woche zu verzeichnen. — Weizen nur für den dringendſten Bedarf gekauft, 
gab ebenfalls, wenn auch nicht ſo bedeutend wie Roggen, im Preiſe nach, 
ebenſo mußte ſich auch Hafer Einbuße gefallen laſſen. — Gerſte und Futter⸗ 
artikel ohne Handel; der einzige Artikel, nach welchem zur Zeit lebhafter 
Begehr herrſcht, iſt Raps, der zu anziehenden Preiſen ſchlankes Unter⸗ 
kommen findet. 

Bezahlt wurde: per 85 Kilogr. brutto: Weißweizen 19,75—19 M. — 
per 1000 Klgr. netto 235—226 M. Gelbweizen 19—18 M. = per 1000 
Klgr. netto 226—215 M. Roggen neu 16,50—16 M. — per 1000 Klgr. netto 
196-191 M., do. alt 16,25—15,50 M. = per 1000 Klgr. netto 193½ his 
1841, M. Hafer per 50 Klgr. netto 7,65—77 Mark = per 1000 Klar. 
netto 153—140 M. Gerſte per 75 Klgr. brutto 13—12 Mark = per 1000 
Klgr. netto 176—162½ M. Raps per 75 Klgr. netto 18,75—18,25 — 15 


vw 


direction uubermweilt kommen ließ und welchem es mit beiſpielloſer Bravout 
gelang, den entſprungenen Geiſteskranken zu retten. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Karl Pröll, 
Druck don Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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